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Abonnements auf die Danziger Zeitung 
für März nimmt jede Poſtanſtalt, ſowie 
die Expedition, Danzig, Ketterhagergaſſe 
No. 4 und 5 an. 


Bir Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 23. Febr. Das Abgeordnetenhaus 
verwies den Geſetzentwurf über die Befähigung 
für den höheren Verwaltungsdienſt an eine 
Commiſſion von 14 Mitgliedern. Bei der fort⸗ 
geſetzten Etatsberathung wurden ſämmtliche Po⸗ 

Aden des Landwirthſchaftlichen Etats geneh 
migt. Bei der Poſition für landwirthſchaftl iche 
f 12 wurde der Antrag des Abg. Sybel 
daß das Abgangszeugniß der Anſtalten bei 
Kenntniß einer fremden Sprache zum einjährigen 

Freiwilligendienſte qualificiren Ile, ebenfalls 

angenommen. Bei der darauf folgenden Bera⸗ 
thung des Etats des Juſtizminiſteriums bringt 

Abg. Lieder den Miniſter alerlaß an die Dber- 

ſtaatsanwälte von Juli v. J. wegen Verfolgung 
der ultramontanen Preßorgane zur Sprache, 
behauptet unter Erwähnung der jüngſten Con⸗ 
cation der „Germania“: Die katholiſche 
reſſe Preußens werde mit Hintanſetzung aller 

Gleichheit vor dem Geſetze verfolgt; er fordert 

ſchließlich den Juſtizminiſter Pe bei Geſetz ⸗ 
widrigkeiten im Rahmen des Geſetzes zu 
bleiben und mit gleichem Maaße alle 
Preußen zu verfolgen. Der Juſtizminiſter 
erklärt zu dem Erlaß der fraglichen Verfügung 
3 1 zu ſein, für etwaige miß⸗ 
brläuchl de nwendung des Reſeripts in 4 
„Fällen nicht eintreten zu können; im Uebrigen 
ſei überall geſetzlich verfahren worden und un⸗ 

gerechte Bertolgung der katholiſchen Preſſe habe 
nicht ſtattgefunden. Der Miniſter rechtfertigt 
die Beſchlagnahme der „Germania“, welche die 
päpſtliche Enchelika nicht als hiſtoriſches Aeten⸗ 
ſtück, ſondern durch geſperrten Druck aller be⸗ 
denklichen Stellen tendenziös abdruckte. Die 
Beſchlagnahme ſei übrigens durch die Raths⸗ 
kammer beſtätigt. Im weiteren Verlaufe der 
Debatte über den Juſtizetat erklärte der Juſtiz⸗ 
miniſter noch, daß das fragliche Reſeript zufolge 
des Attentats Kullmann ergangen ſei, bei 
welchem ultramontane Blätter gefunden worden 
- u mehrere 


latholiſche Kirche wünſchens werth hielten, und 

verweiſt auf den damaligen Artikel der „Ger⸗ 

mania“, welcher eine hetzende Tendenz verfolgte. 

„Die Debatte wird darauf geſchloſſen. Die 
Sitzung wird auf morgen vertagt. 

Berlin, 23. Febr. Das hieſige Stadtgericht 
erkannte heute in der Anklageſache gegen den 
Schriftſetzer Heinſch, als Vertrauensmann der 

ſotialdemokrakiſchen Arbeiterpartei, auf definitive 
Schließung der hieſigen Mitgliedſchaft der jocial- 
demokratiſchen Arbeiterpartei. 
Wien, 23. Febr. In der heutigen Sitzung 
des Abgeordnetenhauſes interpellirte der Abg. 
N ux den Juſtizminiſter, ob es wahr ſei, daß der 
U rafident des hieſigen Oberlandesgerichts an 
| den Vorſitzenden in dem Prozeſſe Ofenheim, 
Baron Wittmann, ein Schreiben gerichtet habe, 
ö welches nicht ohne Einfluß auf die Unterbrechung 
des Prozeſſes geweſen ſei, und, wenn es jo jeir 
ob das Miniſterium dies für zuläſſig halte. 
Der Juſtizminiſter erklärte, die Regierung 
1 mit Rückſicht auf den noch ſchwebenden 
| rozeß nicht in der Lage, die gemeldete Inter 
pellation des 1 ux zu beantworten. 
London, 23. Febr. Der Geologe L yell iſt 
eſtorben. (Lyell 1797 in Schottland geboren, 
n Bi 1831 Profeſſor am Kings⸗College, iſt der Be⸗ 


Aus London. 

en London, 14. Febr. 
Die Saiſon hat wieder begonnen. Was das 
; heißt? Das will jo viel jagen — ſchreibt man der 
Site 3.“ — daß man ſich nicht mehr zu ſchämen 
braucht, einer der unglücklichen drei Millionen 
neunhundert und neunzig Tauſend Unglücklichen 
zu ſein, welche von den vier Millionen Einwohnern 
2 Bonbons gezwungen find, das ganze Jahr in dieſem 
Univerſum von Koth und Nebel zwiſchen den Hufen 
der Droſchkenpferde und den Regenſchirmen ver⸗ 
drießlicher alter Jungfern mit dringendſter Gefahr 
für das theure Leben und die noch theureren Hüte 
durch die in kimmeriſche Nacht gehüllten Straßen 
ühe und Noth ihren Weg nach Hauſe zu finden. 


Ex 


mit 
Der hohe Adel und die reichen Grundbeſitzer, 

welche Eigenthümer der reizenden Landſitze, der 

ee arks und der üppigen grünen Triften 
Nr find, kommen nun mit Kind und Kegel nach Londonz 
Anige, weil fie im Parlamente über das Wohl und 
Weh des Landes theils redend, theils in den 

prachtvollen Speiſeſälen des Hauſes zu entſcheiden 
| ſich für berufen halten, andere, weil fie erwachſene 
| Töchter beſitzen, welche endlich den 100 a en 
1 weck des weiblichen Daſeins erreichen wollen, 
chließlich ſolche, die ſo viel Geld haben, daß ſie 

elbſt in Cannes und Florenz ſich zu langweilen 
berechtigt find, und die daher den Serpentine⸗Bach 
im Hyde Park den Cascinen am Arno und der 
dean ichen Kuſte der Riviera vorzuziehen für ein 

eſonderes Vorrecht ihrer Kaſte erachten. 

Allein nicht blos die Vertreter dieſer Klaſſen 
tanhuchen wieder in dem Strudel und Gewimmel 
Londons auf; auch Mrs. Pinckbeck und Mme. 
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gründer der geologiſchen Theorie, daß alle Ver⸗ 
änderungen, welche die Erdoberfläche erlitten hat, 
das Product der noch gegenwärtig wirkenden 
Kräfte ſeien.) 


Deutſchland. 

A Berlin, 22. Febr. Die letzte Bundes⸗ 
rathsſitzung ſchloß nicht ohne eine nach jeder 
Richtung hin überraſchende Epiſode. Das Geſetz 
über Reblauskrankheit iſt noch . Ab⸗ 
ſchluß gekommen, gegen alles Erwarten erhoben die 
Regierungen von Bayern und Württemberg im 
letzten Augenblick — Competenz⸗Bedenken. Aus der 
Rheinpfalz kam die erſte en dee zu dem Geſetz 
an der Hand von Beſorgniſſen, die nur zu begründet 
waren und die durch die letzten ſehr bedenklichen 
Nachrichten von den nächſten Grenzen Deutſchlands 
neue Unterlagen gewonnen haben. Es wäre die 
Anregung von Bedenken vor der dritten Leſung 
des Geſetzes im Reichstage durchaus am Platze 
geweſen, heute wirkten ſie um ſo befremdlicher, als 
man allſeitig ein vollſtändiges Einverſtändniß der 
Bundesregierung 1 einem Uebelſtand vor⸗ 
ausſetzte, deſſen Umſichgreifen große Gefahren be⸗ 
fürchten läßt. Wie wir hören, ſind ſofort alle 
Schritte gethan worden, um den hervorgetretenen 
Bedenken zu begegnen und den Widerſpruch aus⸗ 
zugleichen. Es Mehr zu erwarten, daß der Erfolg 
nicht ausbleiben werde; wir haben Grund zu der 
Annahme, daß die Zuſtimmung des Bundesrathes 
zu dem ſo dringend nothwendigen Geſetz ſchon in 
den allernächſten Tagen erfolgen wird. — In Bezug 
auf die Einrichtung von Impfanſtalten im 
Sinne des Impfgeſetzes hat der Bundesrath 
für unabweisbar erklärt, daß ſofort Anordnungen 
zu treffen ſeien, um die Zahl und Leiſtungsfähig⸗ 
keit der ſchon vorhandenen Impfinſtitute, ſowie 
die Größe und Bevölkerung der darauf angewieſe⸗ 
nen Diſtricte feſtzuſtellen. In Folge deſſen hat 
Preußen bereits Maßregeln eingeleitet, um die 
Zahl der beſtehenden 9 Impfanſtalten um 3 zu 
len Im Uebrigen hat der Bundesrath be- 
ſchloſſen, das Reichskanzleramt um eine baldige 
Mittheilung über Sitz, Zahl und Leiſtungsfähigkeit 
der in den Bundesſtaaten 9 8 7 5 Impfinſtitute, 
ſowie über Größe und Bevölkerung der auf dieſe 
angewieſenen Diſtricte zu erſuchen, ſoweit aber in 
einzelnen Bundesſtaaten Impfanſtalten nicht vor⸗ 
handen find, die Bundesregierungen aufzufo 
eilen, 
Art den Vorſchriften des eſetzes zu genügen 
beabſichtigt Bad Be Lowmiſſton für die 
Verwaltung des katholiſchen Kirchenvermögens ſind 
gewählt: Kanngießer (Borf.), Petri (ſtellb. Vorſ.), 
Allnoch, Windthorſt (Bielefeld), Welter, Clauſewitz, 
Biſchoff (Gr. Strelitz), Sybel, Gneiſt, Schramm, 
Schröder (Königsberg), Beiſert, 
Wehrenpfennia, v. Cuny, Jung, Lieber, Brüel, 
Douzenberg, Haucke (Schriftf.), Rübſam. Die 
Commiſſion für die Wegeordnung beſteht aus den 
Abgeordneten: Braun (Waldenburg) (Vorſ.), 
Lucius (ſtellv. Vorſ.), Duglas, Worzewski, 
Kummert (Schriftf.), v. d. Goltz, v. Lukomsli, 
Woyczewski, Struve, Ottow, Wiſſelinck, Hamkens, 
Vogeley, Graf Schack, Gröger, Löwenſtein, Kolte, 
(Schriftf.), Pieſchel (Dehlitz), . Graf 
Nayhauß⸗Cormons, Franßen, Graf Schmieſieng⸗ 
Kerßenbroch (Beckum), v. Hatzfeld, v. Goldfus, 
Schneider, v. Wedell⸗Vehlingsdorff. 

N. Die dem Abgeordnetenhauſe vorgelegte 
Statiſtik über den Stand der Elementarlehrer⸗ 
und Lehrerinnen-Beſoldungen der Mo⸗ 
narchie am 1. September 1874 liegt jetzt ge⸗ 
druckt vor. Danach gab es im ganzen Königreich 
48,879 Lehrer⸗ und 3502 Lehrerinnenſtellen, davon 
in den Städten 15,125 reſp. 2065, auf dem Lande 
33,754 reſp. 1437. Der Geſammtbetrag der Ge⸗ 
hälter, ohne Anrechnung von freier Wohnung und 
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L. Danube u. bie 
freiem Brennmaterial, beziehungsweiſe wo dieſe 
Emolumente nicht vorhanden, unter Abzug einer 
entſprechenden Quote vom Gehalt, belief ſich auf 
14,234,898 Thlr. für Lehrer, und 849,488 für 
Lehrerinnen; davon entfielen auf die Städte 
5,820,523 Thlr. reſp. 537,967 Thlr. und auf das 
Land 8,414,375 Thlr. reſp. 311,521 Thlr. Von 
dieſer Summe wurden aufgebracht: a. durch Schul⸗ 
geld: in den Städten 1,687,484 Thlr., auf dem 
Lande 1,595,327 Thlr., im Ganzen alſo 3,282,811 
Thlr.; b. durch Gemeinde⸗ und ſonſtige Leiſtungen: 
in den Städten 4,350,676 Thlr., auf dem Lande 
5,961,339 Thlr., im Ganzen alſo 10,312,015 Thlr.; 
e. aus Staatsfonds: in den Städten 320,330 Thlr., 
auf dem Lande 1,169,230 Thlr., im Ganzen alſo 
1,489,560. Thlr. Der Durchſchnitt der Gehälter 
ohne Anrechnung von Wohnung und Brennmaterial 
beträgt für die ganze Monarchie 291 Thlr. für 
Lehrer und 243 Thlr. für Lehrerinnen, und Ion 
385 Thlr. reſp. 260 Thlr. in den Städten, 249 Thlr. 
reſp. 217 Thlr. auf dem Lande. Die perſönlichen 
und Ortszulagen beliefen ſich für Lehrer auf 
1,231,501 Thlr., für Lehrerinnen auf 19,134 Thlr., 
und zwar auf 210,503 Thlr. reſp. 9160 Thlr. in 
den Städten und 1,020,998 Thlr. reſp. 9974 Thlr. 
auf dem Lande, ſo daß alſo der Durchſchnitt der 
. excl. dene: Wohnung und 
freier 82 216 8 etrug: bezüglich der ganzen 
Monarchie 316 Thlr. für Lehrer und 249 Thlr. für 
Lehrerinnen, und zwar 399 a reſp. 264 Thlr. in 
den Städten und 279 Thlr. reſp. 224 Thlr. auf dem 
Lande. Auf der niedrigſten Stufe mit einem 
Geſammteinkommen von 50—100 Thlr., (excl. 
Wohnung und Feuerung) befinden ſich 56 Lehrer⸗ 
und 32 Lehrerinnenſtellen; von dieſen Lehrerſtellen 
ſind 20 in Pommern, 13 in We 11 in der 
Rheinprovinz, 7 in Heſſen⸗Naſſau, 4 in Schleswig⸗ 
Holſtein, 1 in Weſtphalen, von den Lehrerinnen⸗ 
ſtellen, 11 in Schleſien, 10 in Preußen, 6 in Weſt⸗ 
phalen, 4 in der Rheinprovinz, 1 in Hannover. 
Auf der höchſten Stufe mit über 1000 Thlr. be⸗ 
finden ſich 87 Lehrerſtellen, von denen 2 auf das 
Land, und 85 auf die Städte fallen, und zwar die 
ländlichen auf Brandenburg und Sachen, die 
ſtädtiſchen mit 31 auf Heſſen⸗Naſſau, 26 auf Bran⸗ 
denburg, 8 auf Weſt 
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— 6 auf Pommern, 
5 auf Preußen, 4 auf Sachſen, je 2 auf Schleſien 
und Schleswig⸗Holſtein und 1 auf 

relativ ite Jahl der det 


die größte Zah . nnenftellen a 
Stufe von 250 Thlr., nämlich 518. 
1 Lehrerſtelle und 17 Lehrerinnenſtellen werden 
ohne Gehalt aufgeführt. Die erſtere, in Schleswig⸗ 
Holſtein, wird von einem Geiſtlichen verſehen, der 
ſein Pfarrgehalt bezieht, die letzteren werden zur 
Zeit noch von Ordensfrauen verwaltet. Betreffs 
der 1620 1 unter 150 Thlr. bemerkt die 
erläuternde Einleitung der Ueberſicht, daß ſie theils 
ſolche ſeien, hinſichtlich deren Verbeſſerung die Ver⸗ 
handlungen zur Zeit der für die ſtatiſtiſche Zu⸗ 
ſammenſtellung eingegangenen Berichte der Pro⸗ 
vinzialbehörden noch nicht zum Abſchluß gediehen 
waren, theils ſolche, welche zur Zeit interimiſtiſch 
verwaltet werden, theils ſolche Nebenſchulſtellen, 
auf deren Eingehen Bedacht zu nehmen ſein wird 
und für welche nach den obwaltenden beſonderen 
Verhältniſſen dieſes Dienſteinkommen zur Zeit für 
genügend erachtet werden kann. Hinſichtlich der 
172 Lehrerinnenſtellen mit einem Einkommen bis 
150 Thlr. neben freier Wohnung und Feuerung 
gilt das eben Angeführte. 

HE. Berlin, 22. Febr. In Hennig's Local, 
Unter den Linden, wurde heute der ſiebente Vereins⸗ 
tag des Deutſchen Nautiſchen Vereins er⸗ 
öffnet. Es waren 17 einzelne nautiſche Vereine 
durch zuſammen 29 Deputirte vertreten. Außerdem 
waren anweſend vom Reichskanzleramte die Herren 
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Weizenthal, deren Ehemänner in irgend einem 
dunklen Winkel der City Jahr aus Jahr ein über 
Pläne ſinnen, wie man der leichtgläubigen Welt 
am ſchnellſten und am bequemſten das Geld aus 
den Taſchen lockt, und die, nachdem ſie vor wenigen 
Jahren noch einen Ausflug nach Margate oder 
vielleicht eine Landpartie in das Murgthal als das 
höchſte Ideal ihrer Träume 6 nunmehr in 
den eleganteſten Paläſten des Weſtends wohnen, 
auch dieſe beginnen jetzt wieder „zu Hauſe“ 
zu ſein und laden ein zuſammengewürfeltes Heer 
aus aller Herren Ländern zu Concert, Ball und 
Souper ein. Vor einigen Wochen noch huſchten 
ſie nur verſteckt durch die Straßen, und die Familie 
nahm ihr Diner ein, damit Niemand es gewahr 
werde, daß ſie nicht noch auf ihrem Landſitze oder 
in Brighton oder in Italien ſeien; aber jetzt, da 
die Saiſon und das Parlament eröffnet worden, 
beginnt man ſich mit Oſtentation ſelbſt bei grimmiger 
Kälte im offenen Wagen zu zeigen, und rieſige Ein⸗ 
ladungskarten auf dem ſtärkſten Pergamentpapier 
melden durch die Stadtpoſt den glücklichen Be⸗ 
wunderern des ehemaligen Fir dleder pat daß 
ſie von nun an während der Saiſon an jedem 
Freitage „zu empfangen“ die Ehre haben werden. 
Die Theater rüſten ſich für neue Vorſtellungen, 
die theuren Singvögel beiderlei Geſchlechts auf 
ini und atta eilen aus allen Ecken und Enden der 
Welt herbei, die Bu 1288 veröffentlichen den 
neueſten Schund und Klatſch, die Läden ſchmücken 
ich mit friſchen Waaren, die Cryſtallſcheiben der 
uslagekäſten werden doppelt rein geputzt und blank 
emacht, im Park wird friſcher Sand geſtreut, die 
anſom⸗Cab⸗Kutſcher verzieren das Geſchirr ihres 


Gaules mit einer bunten Roſette; Alles bereitet 
ſich auf eine neue Ernte, auf eine friſche Jagd nach 
dem Tand und den Vergnügungen der nächſten 
Saiſon in London vor. 

Heute iſt Valentin's Tag und — Sonntag; 
Verzweiflung der frommen Puritaner, die eine Enk⸗ 
heiligung des Sabbathes durch die nichts weniger 
als heiligen Correſpondenzen und Valentins⸗Ange⸗ 
binde befürchten, und welche daher in unzähligen 
Briefen und „Eingeſendet“ das gute Publikum er⸗ 
ſuchten, doch gewiß alle Sendungen bereits einen 
Tag früher, wie fällige Wechſel, zu beſorgen, da⸗ 
mit man nicht den Scandal erleben müßte, daß 
Jünglinge und Jungfrauen, anſtatt andächtig der 
Predigt zuzuhören, lieber über die zu erwartenden 
Valentines ihre Meinungen auszutauſchen ge⸗ 
reizt würden; daran dachten aber die gottes⸗ 
fürchtigen Herren gar nicht, daß jetzt noch viel 
größere Gefahr vorhanden iſt, daß heute 
n allen Gebetbüchern ſtatt der 
ſchen Ländern üblichen Heiligenbilder die Valen⸗ 
tines zwiſchen den Pſalmen und Hymnen einge⸗ 
ſchmuggelt die Runde unter Bekannten in der Kirche 
machen werden, und es ſollte mich gar nicht wun⸗ 
dern, morgen in der Zeitung zu leſen, daß die 
Predigt des IK ehrwürdigen Rev. Ebenezer Tire⸗ 
ſome ſehr häufig von lautem Gekicher unterbrochen 
worden ſei. Warum miſchen ſich aber auch die 
Geiſtlichen in Alles, oder weshalb geſtatten ſie 
nicht in dem bloß fo ſelten eintretenden Falle des 
n des Valentins⸗Tages mit einem 
Sonntage, daß ihre Heerden offen und ohne Heuchelei 
einmal einen vergnügten Augenblick in der 
Ich bin überzeugt, daß 
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auch 
Kirche genießen dürfen. 


und autwärts bei allen Kaiſerl. zo 
erlin; C. Albrecht, A. Retemeyer und Nud. Mofſe: 
Jäger ſche Buchb.; in Bannover: Carl Schüßler 
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ri Ober⸗Regierungsrath Röſing und Regierungs⸗ 
rath Kurtzwig, ſowie vom Hydrographiſchen Bureau 
der Kaiſerl. Admiraliiät Herr Capitän Zernecke. 
Der Vorſitzende, Herr Gibſone⸗Danzig, gedachte 
zunächſt des durch ſchwere Krankheit verhinderten 
mehrjährigen u des deutſchen Nautiſchen 
Vereins, Herrn H. Tecklenborg, und wurde an den⸗ 
ſelben ein telegraphiſcher Gruß abgelaſſen. Sodann 
wurde mitgetheilt, daß die Vereine zu Flensburg 
und Huſum ausgetreten ſind, wogegen der vor 
einigen 4 ausgeſchiedene Verein zu Stralſund 
ſowie die Nautiſche Geſellſchaft zu Greifswald 
wieder eingetreten ſind. — Bei der nunmehr 
folgenden Wahl eines Vorſitzenden für das neue 
Vereinsjahr wurde auf Grund einer geſtern Abend 
ſtattgehabten Vorbeſprechung Herr Conſul Lund⸗ 
Hamburg gewählt, nachdem Herr Gibſone eine 
Wiederwahl abgelehnt hatte. Verſchiedene Anträge 
auf Statutenänderung wurden vom Vereinstage 
abgelehnt, welcher ſodann in die 1 über 
die eigentlichen nautiſchen Gegenſtände der Tages⸗ 
ordnung eintrat. ur erſten Nummer „Nebel⸗ 
ſignale“ wurde beſchloſſen, dahin zu wirken, daß 
auf Aufregung der deutſchen Reichsregierung inter⸗ 
nationale Vereinbarungen der ſchifffahrttreibenden 
Nationen über Nebelſignale getroffen werden. 
Zugleich conſtituirten ſich die anweſenden Aa re 
Seeleute als beſondere Commiſſion für Berathung 
eines geeigneten Nebelſignalſyſtems. Der folgende 
Gegenstand, „Leuchtfeuer“, wurde durch ein ſehr 
ausführliches Referat des Herrn Capitän Wagner⸗ 
Danzig eingeleitet, in welchem derſelbe über 
die im Laufe der letzten Jahre neu errichteten und 
veränderten Leuchtfeuer an den deutſchen Küſten 
referirte und Nein die noch nicht ausgeführten 
Anträge des Vereins auf Herſtellung neuer Feuer 
an den deutſchen und den Nachbar⸗Küſten wieder 
aufnahm. Es wurde beſchloſſen, auf Grund dieſes 
Referates, dem die Verſammlung und der an⸗ 
ſchließenden Discuſſion mit lebhaftem Beifalle zu⸗ 
ſtimmte, eine Denkſchrift an das Reichskanzleramt, 
bezw. die betheiligten deutſchen Einzelregierungen 
abzulaſſen. 
er Miniſter der landwirthſchaftlichen An⸗ 

gelegenheiten hat dem Abgeordnetenhauſe den Lehr⸗ 
plan für Sankmirthiortefgulin and⸗ 
wirtbfheftlige Witteljäulen) vorgelegt, auf gat 
er * 
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lad lan iſt der Curſus S 
als Vorbedingung der Aufnahm 
Klaſſe iſt die Reife für die Tertia eines 
Gymnaſiums, einer Realſchule 1. O. oder für die 
entſprechende Klaſſe einer andern öffentlichen Schule 
durch Zeugniß oder Aufnahme⸗Examen nachzuwei⸗ 
ſen. In eine der beiden obern Klaſſen kann ein 
Schüler nur auf Grund eines Zeugniſſes einer 
. Landwirthſchaftsſchule oder auf 

rund eines Examens aufgenommen werden. In 
der 3. Klaſſe wird 36, in der 2. und 1, je 
37 Stunden wöchentlich unterrichtet, und zwar ver⸗ 
theilt ſich dieſe Stundenzahl auf die einzelnen 
Fächer wie folgt: 1) Religion, (für die nichtconfir- 
mirten Schüler GER, ſonſt facultativ nach 
Beſtimmung der Eltern) 1 Stunde in jeder Klaſſe; 
2) Sprachen (deutſch und 2 fremde Sprachen, wo⸗ 
bei die Schule zu entſcheiden hat, welche zwei von 
den drei Sprachen Engliſch, Franzöſiſch und La⸗ 
teiniſch, ſie treiben will) 9 St. in jeder Klaſſe; 
3) Geographie und Geſchichte 4 Stunden in jeder 
Klaſſe; 4) Mathematik in III. 5, in II. und I. je 
4 St.; 5) Naturwiſſenſchaften: a. Zoologie und 
Botanik 4, 4 und 2; Phyſik 2, 2 und 2; Chemie 
mit Mineralogie 2, 4 und 4; 6) Landwirthſchafts⸗ 
55 a. und b. Pflanzen⸗ und Thier⸗Productions⸗ 
lehre 4, 4 und 2, c Betriebslehre nur in I. 4 St.; 
7) Zeichnen und 8) Turnen je 1, bezüglich 3 Stunden 
in jeder Klaſſe. — Die Aufnahmeprüfung erfolgt 
EEE BIETEN ͥ˙²˙» c A A SEE TEETTERTEN. 


der geiſtliche Schauſpieler Henry Ward Beecher in 
Brooklyn gewih ſämmtliche Valentine⸗Epiſteln von 
der Kanzel verleſen würde, wenn die vi dieſes 
Tages auch in Amerika Eingang gefunden hätte. 
Sehr eigenthümlich nahmen ho in dieſer Woche 
die ſentimentalen und feurigen Liebesbriefe eines 
breach of promise Falles vor Gericht aus. 
Aber am Ende wiſſen Ihre ſchönen Leſerinnen 
gar nicht, was ein breach of promise Fall iſt? 
Alſo hören Sie, trotz des unzweifelhaft wahren 
Wortes, daß Ehen im Himmel geſchloſſen werden, 
betrachten die nüchternen Engländer die Ehe als 
einen ganz gewöhnlichen ordinären Contract, etwa 
wie den Handel um eine Ladung Korn oder ein 
ar fette Kühe; nach dem Geſege müſſen aber 
ontracte, wenn ſie einmal verabredet worden, auch 
erfüllt werden. Wenn alſo von einem liebenden 
Paare, die ſich gegenſeitig verſprochen haben, ein⸗ 
ander ihr Daſein bis an ihr ſeliges Ende ſo glück⸗ 


ich oder ſo unerträglich zu machen, wie es nur ihre 
Kräfte geſtatten, der eine oder der andere Theil 
mise Reue empfindet und nicht mehr mitſpielen 
will, ſo hat der andere Theil das Recht eine Klage 
auf Schadenerſatz bei Gericht zu überreichen. Nun 
kommt es unter tauſend Fällen neun hundert und 
neun und neunzig Mal vor, daß der Bräutigam 
der Verklagte und die ee Dee Ariadne 
die Klägerin iſt. Allein dieſe Woche ereignete ſich 
der taufendfte Fall, daß dieſe Rollen vertauſcht 
waren. Es iſt eine bekannte Geſchichte, daß 
Bauern die dickköpfigſten, hartnäckigſten Men⸗ 
ſchen von der Welt ſind, das zeigte ſich auch in dem 
vorliegenden Falle. 

In einem idylliſchen Winkel von Oxfordſhire 


urch das Lehrereollegium unter Aſſiſten ; 
von dem Unterrichtsminiſter zu beſtellenden Com⸗ 
miſſars. Die Abgangsprüfung erfolgt vor einer 
i ‚mi eiteht aus einem von dem 
Unterrichtsminiſter zu ernennenden Commiſſar, dem 
Vertreter des Curatoriums der Schule, dem Director 
und denjenigen Lehrern, welche in den Gegen⸗ 
ſtänden der Prüfung den Unterricht in den oberſten 
Klaſſen ertheilen. — Wie der Miniſter in der 
Montagsſitzung des Abgeordnetenhauſes mittheilte, 
iſt ja mit Sicherheit zu erwarten, daß die Abgangs⸗ 
prüfung von der Landwirthſchaftsſchule das Recht 
Bu einjährig freiwilligen Militärdienſt verſchaffen 
wird. 


tg.“ am 1. Febr. d. J. gerichtetes Tele⸗ 
n des Inhalts: „Die morgigen 
den ein Erwiederungsſchreiben Dr. Neuda's, des 
Vertheidigers Ofenheims, veröffentlichen, worin er⸗ 
klärt wird: Dr. Banhans habe weitere 6000 Gul⸗ 
den Gründergewinn an der H 
Anglobank durch Todesco er 
auf dem Telegraphenamt in Wien dahin abgeän⸗ 
dert oder gemildert, daß ſtatt „weitere 
den“ nur 3000, und ſtatt „Gründergewinn“ nur 
„Gewinn“ geſetzt wurde, und zwar, wie das 
Telegraphenamt angiebt, um „eine Uebereinſtim⸗ 
ng mit den Thatſachen“ herzuſtellen. 
ſchriftliche Beſtätigung dieſer unbefugten Vorſorge 
von Seiten der Telegraphendirection befindet ſich 
Aufgebers der Depeſche. 
Von der preußiſch⸗öſterreichiſchen Grenze 
wird vom 20. Febr. der „S 


Auffatz über die Reden Pius IX) 
Auflage veranſtaltet hat. Die neue 


Commiſſion, welche 


pothekenbank bei der 


„Die den Biſchöfen, ſowie den ihrer Leitung 
unterſtehenden Diöceſaninſtituten auf Grund der 
neueren kirchenpolitiſchen Geſetze einbehaltenen 
Zuſchüſſe aus allgemeinen Staats⸗ und beſon⸗ 
deren Fonds belaufen ſich, der amtlichen Nach⸗ J 
weiſung zufolge auf rund 110,958 Thlr. Darunter 
befinden ſich die Gehälter des abgeſetzten E 
von Poſen mit 12,000 Thlr., des abgeſe 
von Paderborn mit 8000 Thlr., des 
von Breslau mit 12,000 Thlr., des 
Ermland mit 9647 Thlr. des Biſchofs von Münſter 
mit 8000 Thlr., des Erzbiſchofs von Cöln mit 
12,000 Thlr. und des Biſchofs von Hildesheim 
f Die letzteren beiden Gehälter 
ſind zur Deckung der feſtgeſetzten Geldſtrafen mit 
Beſchlag belegt. Der Reſt der einbehaltenen Summe 
vertheilt ſich auf die Prieſterſeminarien. 

3.“ wird telegraphirt: Bezüg⸗ 
mshaven (nicht in Kiel), in 
befindlichen beiden 


in den Händen des 


chl. Ztg.“ berichtet: 
In dem Zinkwalzwerke Donnersmarckhütte bet 
Mähriſch⸗Oſtrau haben die Arbeiter, ca. 70 an 
der Zahl, ihre Thätigkeit gänzlich eingeſtellt. Durch f 
das incorrecte Vorgehen eines Betriebsbeamten 
dieſes Werkes, welcher einen Arbeiter mißhandelt 
haben ſoll, entſtand ein Tumult, welcher außer 
en, die der Beamte davon trug, die 
rbeitseinſtellung zur Folge hatte und in 
eine bedenkliche Unruhe ausartete; circa 30 Arbeiter 
verweigerten ſofort den Antritt ihrer Verrichtungen, 
hrten Lohnerhöhungen und brachten es dahin, 
auch die übrigen 40 ihrer Genoſſen der Arbeit 
fern geblieben ſind. 
im Orte herum, und 
ſelben die Entſcheidung zukommen, ob der Lohn⸗ 
erhöhung ſtattgegeben wird 
Gendarmerie von Oſtrau und Miſtek befindet ſich 
auch der Bezirkshauptman aus 
Miſtek begab ſich eiligſt dahin, um durch perſönliche 
Einwirkung dieſem Krawall Einhalt zu thun! Faſt 
alle Arbeiter ſind preußſche Unterthanen aus 
Gemeinden Preußiſch⸗Elgoth und Petſchkowitz. 
ch in Witkowitz herrſcht unter den an 4000 
zählenden Arbeitern aller Kategorien große Un⸗ 
zufriedenheit, die ihren Grund zunächſt in den 
niedrigen Arbeitslöhnen hat. 
den umliegenden Ortſchaften böſes Blut, daß in 
Witkowitz einzelne Arbeiten ſelbſt an Sonn⸗ und 
Feiertagen verrichtet . müſſen. 


: Frankr 

Paris, 20. Febr. Die 
ſchäftigte ſich heute mit dem Antra 
der bekanntlich die den ehemaligen 
Beamten ungeſetzlicher Weiſe gewährten P 
ionen einer Reviſion unterworfen haben will. 
Die Budgetcommiſſion ſprach fich gegen den Antrag 
aus, da es nicht möglich ſei, an Penſionen zu rühren, 
die auf das Staatsſchuldenbuch eingetragen ſeien. 
Berthauld (linkes Centrum) wurde mit der Bericht⸗ 
erſtattung betraut. Derſelbe wird aber den Antrag 
ſtellen, daß die Geſetze von 1790 und 1853 revidirt 
werden, damit in Zukunft ſolche Mißbräuche nicht] d 
mehr vorkommen können. — 
Commandant des Bel: 


1 ank zu ſecundiren wünſchte. 
er ſich in Stoke für weder conſervativ noch liberal, 
ſondern für ſtreng unabhängig ausgegeben hat, iſt 


ein Sitzen auf der bezeichneten Stelle allen Par⸗ 
lamentsgebräuchen widerſprechend; 
Umſtand iſt jedenfalls ein Grund mehr für ihn 
geweſen, ſo zu thun; außerdem wollte er vielleicht 
remierminiſter ſich gerade gegenüber haben, 
beſſer — wie er es ja in feinem Blatte 
The Engliſhman“ in einem Artikel, in welchem 
er ſich den Mirabeau oder Chatham der Gegen⸗ 
wart nennt, angekündigt hat — durch ſein Auf⸗ 
treten imponiren zu können. Das wird nun aller⸗ 
dings anders kommen, wie ſchon der vorgeſtri 
Tag angedeutet hat. Das Parlament läßt nicht 
mit ſich umſpringen, wie zuweilen — aus zu weit 
getriebener Rückſicht und um jedem Schein der 
Parteilichkeit vorzubeugen — die Richterbank. Im 
Parlament ſind ſchon ganz andere Leute kirr ge⸗ 
worden. Als die Zeit zur Anmeldun 
trägen kam, war Kenealy der erſte, der 
um für den 16. März eine Rede betreffend den [E 
berühmten oder berüchtigten Tichborne⸗Prozeß an⸗ 
ruͤhe Ankündigung 
eine große Rede, die indeſſen am genannten Tage 
zur Abhaltung kommen wird, weil die 
Tagesordnung ſchon ziemlich voll iſt. 
wird er freilich tr 
thun, bei dieſer 


Provinzielles. 
17 ge 5 en ; 
} etheilt, wird die hiefige landwirth⸗ 
mit 4727 Thlrn. ealſchule die erſte im Peng 
landwirthſchaftlichen Angelegenheiten dem Abgeord⸗ 
netenhauſe vorgelegten Normalplane eingerichtet 
April er. eröffnet werden. Die 
Aufnahmeprüfungen finden am 12. und 13. April e. 
in den Räumen des alten Gymnaſiums ſtatt. Wir 
geben in Nachſtehendem einen Extract, der von dem 
Director der Anſtalt, Herrn Dr. Stephan 
eben veröffentlichen Brochüre, die den Titel 


eute Nachmittag ſo 
lich der in Wil \ 5 55 
der erſten Schiffsreſerve 
Co rvetten find Anordnungen, welche eine un⸗ 
mittelbare Verwendung derſelben bezwecken, bis 
jetzt nicht ergangen. 

— Der Carneval iſt nun vorüber — ſchreibt 
man der „Allg. Ztg.“ — ſeit Jahren der glänzendſte 
in den oberen Regionen, der trübſte in den unteren. 
Leute, welche der Statiſtik der Vergnügungen ihr 
beſonderes Augenmerk widmen, verſichern, 
ſich keiner Periode erinnern, in welcher die Hof⸗ 
lieferanten, die Luxusarbeiter jo viel beſchäftigt 
waren, die theuren Reſtaurants bis in die ſpäteſte 
Nachtzeit ſich ſolcher Ueberfüllung erfreuten, und 
die Modewaarenhandlungen, 
in welchen der wohlhabende Mittelſtand ſeine Ein⸗ 
käufe beſorgt, jo wenige Einnahmen erzielten, und 
die kleineren Gaſthäuſer, in welchen der G 
ſtand und der gut bezahlte Arbeiter verkehren, eine 
aſt erſchreckende Leere zeigten. 
erſcheinung läßt ſich aus den mißlichen |f 
Verhältniſſen der Großinduſtrie, aus der Herab⸗ 
der Arbeitslöhne erklären, die in faſt allen 
n ſtattgefunden hat. Aber eine Erklärung 
der Gründe des Uebelſtandes hebt dieſen nicht. 
Und wenn auch die jetzige Periode als ein Ueber⸗ 

ang zu geſunderen Verhältniſſen bezeichnet werden 
ann, ſo iſt ſie doch nicht geeignet heitere Stim⸗ 
mung zu erzeugen. 

Stuttgart. Am 19. kam ein gegen den 
verantwortlichen Redacteur 
Herrn X. v. Haſenkamp, (der als Redacteur der 
3.“ während der Gonflictzeit unter dem 
gen Königsberger Preßregime hart gebüßt 
hat), vor der Strafkammer des Si erichtshofes 


Roß Abends bald © Ahr 
9 igten zu drei Monat 
7 ind in N en rthe . Klage 
por Reichskanz ö Sun 1 arck aus“ 
weiz. 
Bern, 18. Febr. Das Vage Berner Intelli⸗ 
nzblatt bringt eine Erklärung des Regierungs⸗ 
atthalters von Wattenwyl, der zufol 


Ter oulaz die Schlü 
noch nicht abgeliefert, 


am Thatorte, und au 


Auch macht es in 
dem halten; doch wird er weiſe 
5 Gelegenheit ſeiner gewöhnlichen 
Schimpfrhetorik nicht allzu freien Lauf zu laſſen. Das 
Parlament hat verſchiedene wirkſame Mittel zur 
den Ausfluß einer derartigen Bered⸗ 
unig und feſt zu ſchließen; der Sprecher 
hat ſogar das lange unbenutzt geweſene Parlaments⸗ 
carcer, die Zelle zur Unterbringung von Mit- 
egen die Parlamentsordnung 
rjeant at arms an⸗ 
tand ſetzen laſſen. 


Geſtern wurde endlich 
er Debatte die von Benj. 


en Gleichſtellung 


zu gleicher Zeit alle 


Budgetcommiſſion be⸗ 


gliedern, die ſich 
vergehen und der Obhut des se 
vertraut werden, in verwendbaren 


nach heftiger eintägi 
Butler e 
Farbigen neben der politif 


Schule ift die erfte, we 
vorigen Jahres im Mini 


auch die bürgerliche im weiteren Sinne ſichert, mit 
153 gegen 98 Stimmen im Hauſe der Repräſen⸗ 
tanten angenommen. 
Parteifanatismus in ſeiner ſchroffſten Form auf. 
Republikaner und Demokraten ſchleuderten die 
ſten Schmähungen auf einander. Von demo⸗ 


Der General Bataille, 
erungszuſtandes in Orleans 

zu den bonapartiſtiſchen 
en), hat das Blatt „Le Travait de Seine 
et Marne“ wegen eines Artikels unterdrückt, der 
heftige Angriffe gegen den Marſchall Mac Mahon 
Aufruhr herausfordert. 


Br. Big.“ beabſichtigen der 


des „Beobachters“, 


enthält und zum 


8 — Nach der 
ſer von Se 
t 0 18 
ae rd der Kaiſer dann an 
ctor Emanuel Neapel 


nommene Bill unterſcheidet ſich von der Senats⸗ 
bill dadurch, daß die Beſtimmung, durch welche 
miſchte Schulen eingeführt werden ſollten, geſtri 


land. 

Das koſtbare Albert: 
ark wird demnächſt die noch 
rinz⸗Gemahls erhalten; die⸗ 
be iſt am letzten Freitag gegoſſen worden und es 
Reinigung, um die leere Stelle 
en Monumentes aus⸗ 
erſtorbenen Prinzen wird 


Denkmal im Hyde⸗ 
el zu der katholi lende Statue des 
ondern vorgezogen hat, der 
all geſtellten Au 
ründe ſeiner Verweigerung der 
Schlüſſel in einer fpeciellen Eingabe an den Regie⸗ 
Daß der Regie⸗ 
örde nach dem Kirchengeſetz 
ement in derartigen 


r anſtößig gemachte Bill anne 
eit für eine Verſtänd 
äuſer iſt kurz, da nur noch 20 
tage für den jetzigen Congreß übri 
Abſtimmung über die Ernennun 
Racen ſtimmten 128 Mitglieder 
und nur 48 gegen dieſelbe. Unter der Majorität 
befinden ſich natürlich eine Anzahl Republikaner. 
Argentiniſchen Republik 
General Mitre wird noch immer 
gefangen gehalten und ſieht feinem Proceß entge⸗ 
en. Alle Theilnehmer an der letzten Revolution 
nd nach ihrer Heimath zurückgekehrt. 
wärtige Regierung wird populär und die Na 
ten aus dem Innern lauten günſtiger. 
Grenzfragen zwiſchen Paraguay und Chili ſol⸗ 
len bald geregelt werden. 
ruht, aber es werden keine Ruheſtörungen be⸗ 


unter der Kuppel des prächti 
zufüllen. Die Figur des v 
auf einem Throne ſitzend dargeſtellt und mißt vom 
r Sohle 15 Fuß. Der verſtorbene 
oley hat glücklicher Weiſe das Modell 
noch vor ſeinem Tode vollendet und die Statue 
wäre ſchon früher fertig geweſen, hätte nicht in der 
Gießerei ſich ein Unfall zugetragen, der zur Wie⸗ 
deraufnahme einer langwierigen Arbeit nöthigte. — 
Der Londoner Gewerkvereins⸗Rath hat beſchlo 
die ausgeſperrten Kohlenarbeiter im 

lichen Wales zu unterſtützen, damit ſie den Kampf 
rtſetzen können. Er ſchrieb zu dieſem Behuf eine 
erſammlung ſämmtlicher verbündeten Vereine aus. 
— Die neue „Vaticanism“ betitelte Streitſchrift 
Gladſtones wird, wie bereits gemeldet wurde, im 
Laufe der nächſten Woche bei Murray erſcheinen, 
der von deſſen erſter 145,000 Abdrücke verkauft und 
von dem letzten Hefte der Quarterly (mit Gladſtones 
o mmqꝶꝶm-˖-ꝶꝶmꝶmyꝶm mm- r- r 


ür die Ernennung 


den Sprachen ſollen ſo weit getrieben werden, um 
leichtere Schriftſteller in gutes Deutſch überſetzen 
und grammatiſch erklären zu können, während die 
Ziele des deutſchen Unterrichtes auf die Gewandt⸗ 
eit im mündlichen und ſchriftlichen Ausdruck und 

auf die Bekanntſchaft mit den Grundzügen der 
deutſchen Literaturgeſchichte hinauslaufen. Der 
geographiſche Unterricht ſoll weniger zur Aufnahme 
eines umfangreichen Gedächtnißſtoffes von Namen 
und Zahlen, als vielmehr dazu dienen, den Schü⸗ 
lern in anregender Form alles Wiſſenswerthe über 
Sitten und Gewohnheiten fremder Völker, über 
ſtaatliche Einrichtungen, Bodenverhältniſſe, Ver⸗ 
kehrswege und Handelsbeziehungen darzubieten. 

In gleicher Weiſe ſoll der Geſchichtsunterricht ge⸗ 

( KT A ⁰ d ³ A TEEN ERBEN 


und dem Kirchgemeinde⸗Re 
ſtreitigen Fällen das Recht 
hat, die Gründe des Pfarrers 
und ſeiner Prüfung unterwirft, iſt nur recht und 
Wie man dem ultramontanen luzerner 
„Vaterland“ von hier meldet, werden die Vatica⸗ 
niſch⸗Katholiſchen, wenn der regierungsräthliche 
Entſcheid zu Gunſten der Altkatholiken ausfällt, 
ihren erſten Gottesdienſt zu Flamatt 
freiburger Grenze abhalten. 
Deſterreieh-Ungaru. 
Wien. Als Beweis für die Behauptung, 
daß man hier von Amts wegen Telegramme in 
Sachen des Proceſſes Ofenheim gefälſcht, wird 
der „Allg. Ztg.“ Folgendes berichtet: Ein an die 
. ⁵ Acc ccc » 


ie Gouverneurswahl 


Das buche A. steif Nef 
— Das britiſche Kriegsſchiff „Naſſau“ hat am 
0. d. M. das Fort Mombas (oder Menbaga 


Hand zu geben, die anfangs ſo häufigen M 


zu folgen“, entging, wie man ſich denken kann, 
auf Koſten ſeiner Autorität und ſeines A 


nicht dem Sarcasmus des klägeriſchen Advokaten. 
Allein ein viel leichteres 


könne. Wochen und Monate vergingen, die Braut 


lebte eine ſtattliche Wittwe Namens Bennett mit 1 
rtlich, bald kalt, allein die Mutter war 


ihrer Tochter, Frl. Caroline Bennett. Miß Caroline 


bei der Mannſchaft zu vermeiden und ihm von vornher⸗ 


und noch immer war kein Tag für die piel hatte der An⸗ 
Hochzeit beſtimmt. So verſtrichen die Jahre, und 


Jakob gleich diente der Farmer 


hatte von ihrem Vater ein ziemli 
Bermögen ererbt, das hauptſächli 
fruchtbaren Weizenlande beſtand. 

als das Fräulein ihr 26. Jahr erreicht hatte, pach⸗ 
tete ein junger Mann, Namens Townsend, der 
etwa um 2 oder 3 Jahre ſpäter als die Gebieterin 
das Licht der Welt erblickt hatte, ein Ackergut von 
etwa 500 Morgen von Frl. Caroline. 
und ihr Pächter wohnten ganz in der Nähe; was. 
natürlicher, als daß ſich zwiſchen der herangereiften 
frau und dem kräftigen ſchlanken Farmer ein 
anz ünſchuldig natürlich, wie 
N ändlichen Seladon und feiner 
ierlichen Phillis von ſelbſt verſteht. Do 
ſchien mit der Wah 


die Schwierigkeiten 


walt der Verklagten. Stellen Sie ſich doch einen 
richtigen Farmer von etlichen dreißig Jahren vor, 
der im weinerlichen Tone ſeinen Liebesgram vor 
ß einer Jury feiner Landsleute ergießt, feine Qualen 
und Pein während ſieben langer Jahre ſchildert, 
ſein zerſtörtes Paradies beſchreibt und für den Ver⸗ 
luft alles dieſes Glückes fünfhundert Pfund Sterl. 
ch ſammt Koſten verlangt. Kann man ſich 
Mann in einer lächerlicheren, mehr entwürdigender 
Stellung denken? Allein nach engliſchem 
iſt ein Eheverſprechen ein Contract wie ein anderer, 
den man einhalten oder für die Nichteinhaltu 
Strafe bezahlen muß. Und ſo goſſen denn au 
die Geſchworenen Balſam auf die Wunde des fo 
Pächter Townsend, indem ſie 


ihm fünf er Schadenerſatz für fein zerfleiſchtes 


ein das wiſſen zu laſſen, was ſonſt oft erſt durch langjäh⸗ 
rige Erfahrung theuer erkauft werden muß. 1 
ihm ein verſchwiegener Freund ſein, bei dem er ſich 
Rath holen, den er in allen hauptſächlichſten Vor⸗ 
kommniſſen befragen kann. j 
ie Idee des Verfaſſers, die F 
Katechismus zu wählen, kann nur eine 
genannt werden. Die einzelnen Fragen 
im Seedienſt alltäglich vorkommenden un 
exact und correct geſtellt. 
nur kurz und gedrängt, zeichnen ſich trotzdem dur 

ediegen und das be⸗ 


nd. 
er praktiſche Seedienſt 


ahre, als die Zeit heran kam, 
eine Pacht zu End 
dieſe ſelbſtverſtändlich 
er einen Brief von dem Anwalte ſeiner künftigen 


Gattin, daß er das Gut nur m 
behalten könne. Allein Liebe iſt 


erneuert wurde, 


Die Antworten, obglei 
erhältniß bildete, nicht ein, daß alle ſeine Bemühungen umſonſt ge⸗ 
i weſen ſeien, und daß Caroline ein grauſames 
Spiel mit ihm getrieben habe. Er ſchrieb wieder 
zärtliche Briefe, die aber jetzt nicht mehr beant⸗ 
wortet wurden, und erſt im Juli 1873, alſo gerade 
ſieben Jahre nach der Verlobung, entſchloß er ſich 
mit gebrochenem Herzen, die Hülfe der 
die Treuloſigkeit ſeiner launenhaften 
Anſpruch zu nehmen, und ſeine gekränkten Gefühle 
von einer Jury mit einem Ausſpruche von Fünf⸗ 
hundert Pfund Sterling heilen zu laſſen. 

Wie in allen derartigen Prozeſſen, jo bildeten 
auch hier die Liebesbriefe das wichtigſte Beweis⸗ 
material; die zärtlichſten Ergüſſe ſeitens der jetzt 
fünfunddreißig Jahre alten grauſamen Caroline 
wurden in trockenſtem Tone verleſen und von dem 
Advokaten mit kalten, ſpitzen Bemerkungen b 
die Scenen „in der Laube“, die Schwüre, A 
an das Tageslicht, und die ganz und 
ſamkeit der Tochter, welche ſich ni 
konnte, „ihre Mutter zu verlaſſen, um ihrem 


larheit aus, ſind 

treffende Thema völlig erſ 
Wohl wiſſend, daß d \ 

nur durch Erfahrung und praktiſche Anſchauung 

erlernt werden kann, ch 

von aller Theorie ſorgſam fern 

dasjenige erwähnt, 


rauſam betrogenen 


ehalten und nur 


dem Pfade der Liebenden entgegenſtellten. Heim⸗ 
uſammenkünfte „in der Laube“, heiße Küſſe 
und feurige Schwüre unter freiem Himmel, bis 
ame „Mama“ ſich erweichen ließ 
nſchein nach in die zukünftige Verbin⸗ 
aares einwilligte. 

ärz 1866 fand die förmliche Verlobun 
ſtatt, und Alle lebten im ſiebenten Himmel; do 
oft der ungeſtüme Bräutigam ſeine ſchüchterne 
raut daran zu erinnern wagte, wann er ſie denn 
werde nennen dürfen, 
erhielt er immer die nicht ſehr tröftli 
Mama wünſche, daß er noch einige 
tolle, da fie ſich nicht von ihrer 


Aufzählung aller der zahlloſen 
Pflichten eines Steuermanns, a 
was ein ſolcher unter den verſchiedenartigſte 
hältniſſen anzuordnen, zu ! 
revidiren hat, iſt in jeder Beziehung vorzüglich 
und die Beſprechung der manni 
manöver eines Schiffes in See ge 
eden Fachmann, ſi 


W Literarifches. | 

„Der kleine Steuermannskatechismus“ 
oder „Kurzer Inbegriff der praktiſchen Steuer⸗ 
mannskunde d. h. des Dienſtes, wie ihn der Steuer⸗ 
mann eines Schiffes bis zu Ende der Reiſe zu 
verſehen hat.“ Unter dieſem Titel iſt bei Wilhelm 
ein Büchlein erſchienen, in 
ar chen Sch ee 0 
vieler Collegen reichen Schatz von Erfahrungen im 
n hat. Das Bu 
r der praktiſchen Lei⸗ 
tung und Lenkung eines Schiffes noch wenig er⸗ 
atten | fahrenen jungen Steuermann die Mittel an die 


beauffichtigen und zu 


h tattet jofort einem 
ein klares, überſichtliches Bild 
es betreffenden Schiffsmanövers zu entwerfen. 
Da das Buch für einen geringen Preis durch 
Buchhandlung zu beziehen iſt, jo ſollte es in dit 
Taſche eines angehenden Steuermanns niema 


Munke in Lei 
welchem ein vie 
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meldenden Schüler einer Prüfung unterworfen wer⸗ 
den, worin ſie gegen dei 1. im Deutſchen: 
gkeit im Leſen, deutliche Handſchrift mit deut⸗ 
chen und lateiniſchen Buchſtaben; die Fähigkeit, 
ein Dictat ohne gröbere 8 5 niederzuſchreiben; 
Abfaſſung eines leichten Aufſatzes; Kenntniß der 
Wörterklaſſen und der Declingtion des Haupt⸗ und 
ürworts; 2. im Rechnen: Fertigkeit in den vier 
pecies mit gleich und ungleich benannten ganzen 
Zahlen und Brüchen; 3. in der Geographie: Be⸗ 
kanntſchaft mit den wichtigſten allgemein geogra⸗ 
phiſchen Begriffen und ſpezieller Kenntniß det 
Heimath; 4. in der Geſchichte: Kenntniß der wich⸗ 
tigſten dere in der Weltgeſchichte und beſon⸗ 
ders in der Geſchichte des preußiſchen Staats. 

F. Cyribulg, 22. F br. Die brennende Frage 
der Theilung der Provinz Preußen kat auch bier Ver⸗ 
anlaſſung zu einer Verſammlung von Bewohnern 
der Stadt und Umgegend gegeben, angeregt durch 
un ere Nach barſtadt Elbing, welche durch die Herren Hey⸗ 
roth, Simſon und Sonnenftubl in gedachter Verſamm⸗ 
lung vertreten war. Durch Herrn Stadtrath Heyroth 
wurden die Danziger Ant äge und die in der bek munten 
Königsberger Bloſchüre entwickelten Gegenanſichten zur 
Kenniniß gebracht. Nach kurzer Debatte ſtellte Heir 
Simſon: Elbing den Antrag, ſich der E binge Petition 
anzuſchließen und die Verſammlung beſchloß beinahe 
unſtemmig, dieſem Aue Folge zu geben. Eine 
Betition von Stadt und Umgegend wird zu dieſem 
Behufe dem Abgeordneten Wiſſelinck zur Ueberweiſung 
an das hohe Haus der Abg ordneten eingeſandt werden. 

Der Landrath v. Oven zu Schlochau ift zum 
Amtsbauptmann ernannt und dem Ober⸗Steuer⸗ 
Juſpector Meder in Pr. Stargardt der Charakter als 
Steuer rath verliehen worden. 


Zuſchrift an die Nedaction. 


Die mit P. unterzeichnete Zuſchrift in No. 6980 
d. Ztg. ve anlaßt uns zu folgender Erwiderung: 
Ganz tadelloje Schlulbahnen find auch beim ei ſtigſten 
Winterwetter felbft auf breiten Chauſſeen felten und 
we von langer Dauer. An allen Stellen einer 
Fahrſtraße aber, wo die Paſſage dur b Thore, Brücken 
oder Anbauten jo enge wird, daß Laſtfuhrwerke, wie 
leichte Wagen und Schlitten faſt in einem und dem⸗ 
selben Gel iſe zu fahren gezwungen find, iſt der Weg 
für letztere Fah zeuge ſehr bald unpraltik abel, und es 
kann wohl dir Anforderung auf dauernde Erhaltung 
einer guten Sch itlbahn weder an Behörden noch au 
Pr valleute geſt ut werden. Man wird um ſo 
häufiger Zeuge von „Thierquälereien“ ſein, je weniger 


Wagen vorkommen können; es 3 5 Enge ebenſo ſehr Anmeldungen seim Danziger Wisndesaml. 


n Unſerem eigenen Vortheil, di u gerade an den 2 

in Frage 8 Punkten für andere Fuhrwerke Am 23. Feb rnas: ö 

und namentlich für Schlitten fabrbar zu erhalten, Geburten: Bureau-Affiſtent Huge v. Lackftädt, 
damit nicht durch Feſtfahren der Letzteren Stopfungen S. — Kaufmann Otto Gustav Momber, ©. . 


die Fertigkeit im bürgerlichen Rechnen, die Anwen⸗ 

dung deſſelben auf landwirthſchaftliche Verhält⸗ 

niſſe, Planimetrie und Algebra. Ueber den natur⸗ 
wiſſenſchaftlichen Unterricht haben wir uns früher 

in dem Sinne der Broſchüre ſchon einmal des 
näheren verbreitet, ſo daß wir uns auf die Mit⸗ 
theilungen beſchränken dürfen, daß demſelben in 
den drei Fachklaſſen zuſammen 25 Stunden wöchent⸗ 
1 lich gewidmet werden ſollen, und die Veterinär⸗ 
kunde als beſonderer Unterrichtsgegenſtand aus dem 
Lehrplan fortgelaſſen worden if. Es bleiben alſo 
die 3 der beſchreibenden Naturwiſſen⸗ 
ſchaften, von Bode und Chemie, die Kenntniß der 
verſchiedenen Bodenarten, der Boogie und Botanik 
auf dieſem Gebiete noch zu ſtudiren übrig, und das 
iſt immerhin genug, um den Schüler denken und 
arbeiten zu lehren. Für die Landwirthſchaftslehre 
ſind in allen drei Klaſſen zuſammengenommen 
wöchentlich 14 Stunden angeſetzt, um die Begriffe 
üb er Pflanzenproduction, W SR und über 
Betrieb in dem Schüler zu klären und zu befeſtigen. 
Die Betriebslehre wird auf die landwirthſchaftliche 
Buchführung, die Kenntniß der Betriebsfactoren 
als ſolcher und in ihrer Verbindung zu größeren 
Wirthſchaftsſyſtemen, mit Berückſichtigung der 
einſchlagenden Lehren der Nationalökonomie ſich 
erſtrecken. — Ueber die Statuten der Anſtalt 
mögen endlich folgende hervorragende Punkte eine 
Stelle finden: 1. Die Schule if eine Öfen ihr 
Anftalt der Stadt Marienburg und wird unter 
ſtaatlicher Oberaufſicht durch ein Curatorium ge⸗ 
leitet. II. Letzteres beſteht aus 10 Mitgliedern, 
deren 5 von der ſtaatlichen Oberaufſichtsbehörde 
ernannt werden, während die 5 andern von Seiten 
der Stadt ga e Concurrenz der Staats⸗ 
regierung zu wählen ſind. Der Director der Schule 
nimmt mit berathender Stimme an den Sitzungen 
des Curatoriums Theil. II. Das Curatorium 
wählt und ſtellt den Director, ſowie die übrigen 
Lehrer an, letztere nach Anhörung des Directors. 
Fach⸗ und Hilfslehrer werden nach Bedürfniß an⸗ 
eſtellt. IV. Die Aufnahme der Schüler erfolgt 
in der Regel zu Oſtern durch den Director; ihre 
Anmeldung durch den Vater oder Vormund unter 
Vorlegung von Geburts-, Schul-, Impf⸗ und 
ev. Sittenzeugniß. V. An Schulgeld iſt pränume⸗ 
rando die Summe von 10 Thlr. vierteljährlich, 
eine weitere Aufnahmegebühr aber nicht zu 
entrichten. V. Die Schüler genießen freie 
ärztliche Behandlung ſo weit, als ſolche im 
8 5 des geregelten Schulbeſuchs und 
der Schuldisciplin erforderlich erſcheint. Den⸗ 
jenigen Kreiſen, welche der Schule eine jährliche 
ubvention gewähren, ſteht das Recht zu, für je 
100 Thlr. der Subvention einen Erle in die 
Anſtalt zu ſchicken. VI. Am Schluſſe eines jeden 
Semeſters finden e Ertheilung 
von Cenſuren und zu Oſtern die Verſetzungen ſtatt. 
Die aus der oberſten Klaſſe nach abſolvirtem Cur⸗ 


n 
entftchen, die unfern Betrieb hindern. — Um das meiſter Jul. Otto Alb. Rendeld, S. — 
Intereſſe des allgemeinen Verkehns mit unſerm eigenen Waizlig, T. — Poſtſch ffuer Herrm. Ferley. S. 
möglichſt zu vereinigen, haben wir feiner Zeit] Blockmach r Franz Henckel, T — Kaufm. Siegfried 
dem K. Pollzeipräſtdium den Vorſchlag unter⸗ Möller, T — Arb. Johann Jacob Herich, ©, — Ab. 
breitet, bei eintretendem Schneefall über die Dlivaer | Auguft Gralpe. T.. Marie Wilheimine Hoch, — — 
Brücke für unſere Wagen nur ein Geleiſe zu führen, Arb. Ferdinand Fröſe, S. — Arb. Johann Anton 
und dazu die öſtliche Zugklappe zu bes] Wetzke, T — Schuh machergeſ. Friedr. Aug. Neumann, 
nutzen, damit die weſtliche auschließlich für] T. — Ard. Joh. Marlowel, T. — cer chermeiſter 
den Schlittenverkehr verbliebe. Der Vorſchlag] Jul. Ernſt Hoch, S. — Geſanglehrer Joh. Franz Cast 
wurde genehmigt und ſeither von uns darnach ver- Jötze. S. a . 
fahren. Zur Verbeſſerung der weſtlichen Thor⸗Paſſage] Aufgebot: Schneidergeſ. Joſef Grymanus mit 
haben wir bei ſchlechter Sch titvayn Schnee aufbringen, Wilh mide Kopſchewa e j > 
bei Schneewehen den Ueberfluß abfahren laſſen. Für] Heirathen: Schneidergeſ. Joh. Ferd. Rogotzle 
Wagen ift bierdurch die öſtliche Seite ſehr gut, die] wit atrilde Hen, Wilhelmine Hopp. — Maler 
waſtliche für Schlitten nach Kräften paſſirbar gemacht] meiſter Rich. Aug. Heinr. Ehrenhart Ehmen mit Marie 
worden. Ueberdies haben wir ſtets die Ueberfahrten] Emilie Durch golz. Bäckermeister. Otto Guſtav 
des Bahnkörperg mit Schnee bedeckt gehalten und And | Günther mit Pauline Renate Wilh. Therese c ; 
immer gerne bereit, durch den am Olivaer⸗Thor Todesfälle: S. d. Arb. Heinr. Toloſchllekk, 
ſtationirten Vorſpann den zu ſchwer beladenen Wagen 2½ J. — Wittw- Ghriftine Lied k. geb, Schulz, 8 . 
oder Schlitten im Nothfalle Hilfe leiſten zu laſſen. — Füſilier Auguſt Rudlof 23 J. — Ted Schumachers 
Füe die Unbequemlchkeit au der Lohmühle können wir] meiſter Emanuel Stamm 14 T. — Bönchergef 7 
licht verantwortlich gemacht werden; hier Abänderungen] Thiel, 4 J. — T. d. Aufwärterin Wilb. Boy, 3 J. 
zu treffen, liegt außerhalb unferer Machtſphäre, was 8 M. — T. d. Franz ska Martha Kling, todtgeb. — 
auch Hrn. P bekannt ſein wird. — In Betr ff des uns S. d. Javaliden Oscar Gratzly, todtzeb. 
gemachten Vorwurfs wegen des zum Auf bauen der — 
Schienen beuugten Salzes bedauern wir nur, daß Salz 22 1 abr. Wind: S 
füc nus ein zu koſtſpieliger Artekel iſt, als daß wir Neufahrwaſſer 2 der ind: O. 
tun in ſo reid igen Maße af a bringen Nchts in Sicht. 
zunten, wie es leider zu oft erforderlich wäre; nun. ĩð . ee 
in den dringendſten Fällen köanen wir beſche denen] Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
G.brand davon machen. Daß aber Saz oder Soole Berlin, 23. Februar. 
den Schuee in eine „ſaudartige Beſchaffenheit verfegen“ 8 Ö ; Art. . 
ſoll, iſt für uns neu: wir und gewiß viele ande e Wen *. in ci 105.9980 
Leute w ſſen nur, daß durch Salz eine dam t beſtreute] gelber Sr. Eiosißw, 91,70 9188 
Schneeſtelle in kurzer Zeit aufgerhaut wird; iſt aber riet 179 79,50 % belebt. 87 87 18 
die Soo.e durch den Schnee bis zu einem g willen Juni⸗Juli 1838 83 I im. % dr. 96 96 1 
G:ade verdü mt, fo gefriert ſie wie jedes andere Waller Roga matt, | yo. 4% % 56. 102 102 1 
wieder zu Eis und kana aber bei der geringen Ay Wia! 144 1144,50] Kan. Water 8, 700 68,70 2 
Quant tät, in der wir dieſes Mittel gebrauchen, bei] Jef, Ja 141 40 arama r 239 4,50 > 
Froſtwauer nur zur Verbeſſerung der Schlatbahn] Juni⸗Juli 144 41,50 nc sn 30,5583 u: 
eitragen. 5 1 ker kme | 24,30 54,60 3 
22. Februar 1875. Sue Fin Beni. STU — Ei 
Die Verwaltung der Danziger Blerbe- Ap itMai | — | — (oe, Steg 399,30 402,50 5 
Eijenbahn. w| 54,70) 54 600 Cen % 433300 340 5 
8 iſchtes. 22 HR. Ebenen 220% f 
ermiſchtes. loco 57.80 57,20 2x4. Baxtnsten 78 3,90 8 N 
In der Nähe des Dorfes Garz bei Swine⸗] Apeil⸗Mal 59,40 59, 0 Ocker. Sante les 188.20 
münde ſah tiefer Tage der Poſt llon der von Uerom] ung Sun. 91 91,20] Bewieient. Sem.) 20,37] — 4 
nach e ee Bin gehen 2 50 Ja! lente 70,10. 4 
einen Menſchen bolb erfroren und der Sprache ( FA 
mehr mächtig am Wege liegen Die Bolt war ganz | Beteszsisgitäg Deyeits uam 23. Febrnar. 
b ſetzt und weigerten ſich auch die Mufahrenden den era, Sem Bird n eee. Bi. 
Verunglückten an Salle eines Paſſagiers, der ſich er⸗ een 335,4 — 7.7 SO ſchwachſbedeckt. 
bot, auszuſteigen und zu Fuß nach hier zu geben, in bedeckt. 
den Wagen zu nehmen, da ſeine Kleidung vollſtändig] eters burg 3 
erlumpt war. Dieſer Paſſagier (Verſicherungs⸗] Stockhols 38,8 — 
Yafpıetor König) blieb ſedoch zurück und gelang es] Masten . 335,2 — 
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ihm mit Hülfe eines zufällig hinzukommenden Trom⸗ Mere! 49 9 
peters von der Artillerie Namens Rieſopp den fast] Flensenrs 7 
Erfrorenen eine halbe Stunde weit bis zur Wohnung | Törgs ber; 103 — 545 1 
eines Torfinſpectors zu schleppen, wo für fein Unter“ Dar: 24,4 — 4 88S flau ę'edeckt. | 
kommen «ejorgt wurde. Zutbus 38,7 — 5,0 SW stille wolkt A 
1 4 


0 
el üler erhalte i Brücken, an welchen Stellen die Pferde-Cıfenbahn — Am 16. Februar wurde bei Nordhauſen Stetlen 39 3.— 40 SS ſchwach bedeckt 
e Garten ae in A nichts „verderben“ kann, und wo die Frequenz, ein 3—4 Jahre ae Keiler (Schwarzwild) geſchoſ⸗ gr 38,3 — 43 DSD ſchwach. — 
j Lage der Sache und nach Anſicht des namentlich mit ſchwer beladenen Fuhrwerken, eine un ſeu, deſſen Fleiſch, wie fi ber der milıoscopiichen | Bes a 29.2— 4888 mäßig bedeckt. 
r ahnen 15 die Vergünfti der Ableistung ih €? | gleich geringere ift als an den zuerft genannten Stellen. Unterluchune herausſtellte, anf mit Trich inen durch-] Basel. 386 0— 48870 ſchwachſſchön. 
* 9 852 en ” ergünſtigung 5 eiftung 10 rer gewiß mindeſtens eben fo viel zu wünſchen übrig. Um It war. Dieſe Beobachtung hat ein um fo hö eres] Rdn . . 335 1 — 5,8 S SD mäßig beiter. 
xl: 3 e i m li nu in augen 5 Ma ei Saab aan) 1 0 an 1 — Jater ſſe, ar dies der a 115 2 1 dab — Bene 2a 38 ei 1 heiter, 
= 2 K „ ſi erdi € er Geleiſe von chi i i wein: en wor- rie- 33 ,6— BE ua? 2 4 
* daß die zur ee in die Vorſchule fich |io weit frex zu halten, daß keine Entaleifungen 17 55 5 1 5 0 ee Faris 18 ˙8.— 48 wach er 8. 
e u 1 8 27 ® rn 8 2 
er a raumt, und werden Erſcheinen in SE” 
a. Befanntmachus 9 T1 Olsen | Mönigläche Oſbahn. . Dampfwollwäſchefabrik 
— ige Fin ufgefordert, welche i orderungen inner⸗ ir die Ergänzungs⸗ en au R d If M . 2 
Ude eee are e tt am Gamez ge et PUR Er. Der Fri e ni Schneidemühl- Dirfchau ſoll die u 0 08SE zu Marienburg Weſtpr. 5 
, . 370 Mille Maerfteine officieller Agent Fünf Jibre im Berrube liefert obige 


boot8 und zweier Fährleinen vom 1. Jul 
1875 ab auf 3 Jahre verpachtet werden 
Oe zu haben wir einen Licitations⸗Ter⸗ 
mia 


au 
Sonnabend, 27. ar a 
3 Matags 2 or, 
im Kämmerei⸗Kaſſen⸗Lokale des Ratbhau es 
hierſelbſt anberaumt, zu welchem Pachtluſtis 
eladen werden. 


es Sind N und 
2 800 S oglziegel 
im Submiſſions⸗Termin, \ 

Montag, den 8. März er., 
Vormittags 11 reſp. 114 Uhr, 
vergeben werden. (1122 

Offerten find bis zu dieſem Tage an der 
Unterzeichneten einzureichen. Bedinaunge⸗ 


Anlagen A BEN 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in un⸗ 
erm Anme bezirke feinen Wohnſitz hat, muß 
dei der Aumeldung ſeiner Forderung einen 
um 1 1 — Orte wohnhaften, oder zur Praxis 
dei uns berechtigten auswärtigen Bevollmäch⸗ 
igten beſtellen und zu den Akten anzeigen 
er dies unterläßt, kann einen Beſchluß aus 


Fabr k vollkommen gelungene Reſultate und ei 
empfiehlt ſich auf's Neue den gechrten In⸗ h 
teteſſenten. 
Der Waſchlohn pro Ctr. Schmutzwolle, A 
ür die Fabrikation Teil bergefiellt und | 
jortirt incl. Aſſecuranz, Lager⸗ und Rolle | 
sed ꝛc beträgt: 
bei 10-40 Ctr. . 7 Mark 50 Bi. 
40—100 „ 7 . 


fümmtlicher 


Zeitungen des In⸗ und Auslandes 


vertreten durch 
Otto Lindemann 


zem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen] ſind bei mir und im Büreau der III. Be⸗ 3 ” 1, ’ 
anzig, 15. Januar 1875. vorben, nicht anfechten. Den N 5 r und im Dur e befördert Annoncen aller Art „ 100 und darüber 6 „ 50 „ 
en, lenigen, welchen] triebs⸗Jnſpetion in Schneidemühl einzufehen er Sä S i 
er Magiſtrat. (968 | 8 bier an Bekannſchaft fehlt, werden die Konitz, den 17. Februar 1875. | in die für jeden Zweck er zur Schmutzwolle werden gratis ge⸗ 
| I Redtsanmalte Öoerigt und Kallenbach zu Der Baumeiſter Rei paſſendſten . Auf Verlangen wird nach Einſendung 
5 un Sachwaltern vorgeſchlagen. (715 2 Zeitungen und berechnet nur die © ei ſſenes Angels 
u + erannima . Strasburg, den 10. Februar 1875, Homburg. riginal⸗Preiſe der Schmutzwolle ein angemeſſenes Ange 


durch Lombard gegen laufende Zinſen ge⸗ 

diesen die Probſſton bezicht ze ben, — ſpäter 80h Verkauf der fabrik⸗ 

2 e wi 26.8 u ein er 1 eg eiteten Wollen commiſſionsweiſe 
ageblatt“, welches bei einer Auf⸗ Zur Wäſche für fremde Rechnung kön⸗ 

lage von 32,000 Exemplaren g 

nächſt der Cölniſchen die u nen nur Poſten von mindeſtens 10 Ctr. an⸗ 


In unſer 1 Reaiker iſt heut 
unter No. 22 bei der Geſellſchaft 
Hauſſmann & Krüger 
folgender Vermerk einzet agen worden: 
50 telle des am 13. November 1874 
a Ind Kaufmanns Heinrich Ot e 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


der Zeitungs⸗Expeditionen, da er von 


ür Hausfrauen! 
So eben erſchien in meinem Ver⸗ 
lage und iſt auch durch alle Buch⸗ 
bandlungen zu beziehen: 


Kochbuch 


von 

Caroline Hartwig. 
Kl. 80, gebunden 10 r. 

Die im Dienfle der Kochkunſt er⸗ 
graute Berfafferin Übergiebt ee 
ihre umfangreichen praktiſchen Erfah⸗ 
rungen der Oeffentlichkeit, und was 
ſie bietet iſt ein durchaus 


bürgerliches Kochbuch 
im en ſten Rahmen, das neben ande⸗ 
deren Kochbüchern ſtets einen guten 
Br einnehmen wird, 
anzig. 


genommen werden, jedoch iſt die Anſtalt er⸗ 


Beiiung Deutſchlands geworden ılt, bölig, jedes beliebige kleinere, wie auch 
dis für alle . ge nößere Quantum für conjuncturgemäße 
eignet, beſtens empfohlen. (2799) I Preiſe, nach Eingang eines un eſchmeichel⸗ 

ten Durchſchnittsmuſters von einigen Pfin⸗ 


— . — qdodden anzulaufen. 


B a SPC GERN Die Wolle muß waſſertrocken in ganzen 
90 ile dc, vers tee ie | Fließen geitoren je, je zwei Fließe müſſen 


auger find die Witwe und Kauder deſſelben 
nämlich: 


5 i band verſehen und die Locken ſepa⸗ 
Wahrheit gewäß zu bezeugen und zur ut Kreus 
öffentlichen Kenntnig zu bringen, daß rat gepackt werden. 


ich die Profeſſor L. Wundram ſche Fedruar 1875. a 
* 


Deilmethode mit ganz außerordentlichem Behrendt & Wade 
Erſolge gegen mein früheres Flechten⸗ 


Leeden in Anwendung gebracht habe. 


|, Stavenbayen, den 14. März; 1874. 
(B. 63090) Julius Rommel, Tiſchler, 
| Earl Lutke, Tiſchlermeiſter als Zeuge. 
„Ueber die weiteren zahlreichen Er⸗ 
folge der ſeit vielen Jahrzehnten über⸗ 


Wohlthätig bei Leber⸗ 


leiden. 
An den Kgl. Hoflieferanten Hrn. Joh. 


B 
cichtsgebäubes zu erſcheinen. - 
Nach alen dieſes Termins wird f 
den Nerat mit der Verhandlung über Hoff in Berlin, Neue Wilbelmſtr. 1. g 


N N den Accorp verfahren werden. . 2 ale ? ! 
| cokuren Reg ſter unter Io. 361 eingetragen Wer ſeine A ifelich ein⸗ A. W. Kafemann all rübmlichſt bekannten und bewährten Berlin, 22. Dezember 1874. Ihr N 
i Dae Mr vie ee teich, bet eine Ablchuit Derfelben und ihre Verlagsbuchhandlung. Methoden dee Prefeſſor, 2. Wan. beilfames Malzertract Geſundhels⸗ 


dram bei Heilung der verſchiedenſten 
Krankheiten, namentlich ſolchen, welche 
aus verdorbenem Bute entſpringen, 
ſind amtlich beglaubigte Atteſte gegen 
frankirte Anforderungen gratis zu 19. 
bezieben durch die Adreſſe: Profeſſor und Unterleibsltiden meter Kranken 
L. Mundram in Bückeburg. hat ihre Malz⸗Geſundheits⸗Chokolade 


‚men bill. Preiſe zu beziehen bei Iſidor 5 
' r | vebt dem Sofficen Maizrz ract- 
Lachmann, Kalkgaſſe 11. C71 Geſundbeisbier die treffüͤchſten 


TITLE SENT ETTIRTETTENETE S eee — 5 5 ich N 8 
2 2 3 weitere Zuſendung von beiden Fabri⸗ 
a * zur Wäſche nach Berlin Item. ſowie auch von Ihren 
Loh-Hulk ee Saen eee ee 
1 ed. v. - ” 
L. Hesse, Ochel bei Hexwsdorf (Schleſten). 
RES 


Bier wirkt fo wohlthuend bei meiner 
Leberkranlkheit, daß ich fie höflichſt er⸗ 
ſuche, mir nochmals 12 Flaſchen da⸗ 
von ſenden zu wollen. A. Stolpe, 
Dragone ſtr. 19. — Gegen das Leber: 


Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſe⸗ 
rem Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß 
bei der Anmeldung feiner Alen einen 
am hieſigen Otte wohnhaften, oder zur 
Praxis bei uns berechtigten Bevollmächtig⸗ 
ten heſtellen und zu den Acten anzeigen. 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem (runde, weil er dazu nicht vorge⸗ 
laden worden, nicht anfechten. 

Denſenigen, welchen es bier on Bekannt⸗ 
ihajt fehlt. werden die Rechsanwalte Juſtiz⸗ 
Rath Pancke, Reichert, Schrage und Juſtez⸗ 
Rath Jacobſon zu Sachwaltern vorge⸗ 
ſchlagen. 

Thorn, den 11. Februar 1875. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 


Janzig, 23 Febcuar 1875. 
Königl. Commerz⸗ und A dmiralitäts⸗ 
Collegium. 


— — ́/—w— üͤwxVAv— 
8 Ep dem Concurſe über den Nachlaß des 
zu Noſſek verſtorbenen Dachdeckers 
Marian Leezkewski ift zur Anmeldun 
Forderungen der Konkursgläubiger no 
weite Friſt bis zum 1. März 1875 
ichließlich feſtgeſetzt worden. N 
ie Gläubiger, welche ihre Anſprüche 
noch nicht angemeldet haben, werden auf⸗ 
gefördert, dieſelben, fie mögen bereits 
rechtsbängig ſein oder nicht, mit dem dafür 
verlangten Vorrecht bis zu dem gedachten 


eee eee, 
Polniſche Nägel, iss, © 
zn Bauzwecken und Holztransporten, find 
lederzeit in jeder beliebigen Qualität zu 


8 8 Verkaufsſtellen bei Albert Neu⸗ 
Nachfolgerin B. Dunays ka. nana, Danzig, Langenmarkt 3. Otto 
(1333 Sänger, Diridau und J. Stelter, 


Neue Fagons zur gefälligen Anſicht 


x re 


; a ſchriftlich oder zu Protokoll 2 . —5—5 PPP ——— — — 2 
anzu > 7 / . TAälmiicde Pouanisef- F — .. 
been e en u sc) Oubanna⸗Cigarren Kölniſche Feuer⸗Verſ.⸗Geſellſchuft „COLONIA”. Feinſten rectifle. Sprit 
Zeit vom 29. Janvar 1875 bis zum Ablauf Anträge zur Verſtcherunz gegen Feuersgefahr auf Grundſtücke, Mobilien, Ernten 1 1 bl * 
1 55 Friſt angemeldeten Forderungen 1875 Ernte, 8 werden . und bie Herren ae noch — 2 BE ihnen bar ben . 9 e 
2 erhielt neue Sendung in diverſen Marken, Vertrag mit dem Herrn berpräſidenten zugefiherten Portheile aufmerkſom gemacht. e. mmmermann, . 
den 12. März 1825, weiche billigſt Aupfette Auskunft ertbeilen bereitw.liait: 2 Rosie des Germ. Muſenms in Nürn⸗ 
Vormittags 11 Uhr, N Alb Kl ist S. Riohter, Haupt-Agent und Inſpector der Colonia, Hundegaſſe 102, & berg zur Verlooſung von Kunſtwerken 
dor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter er 81 ’ F. E. Grohte, Sauptagent, Jopengaſſe 8, im Werthe von 45000 R.-M. zu haben in 
b. Wreſe im Terminszimmer No. 3 anbe⸗ 2. Damm 3. ©. Krieger, Agent, Ziegengaſſe 1. der Expedition der Danziger Zeitung 


Dirſchauer 
Credit⸗Geſellſchaft 
W. Preuſs. 


Die Dividende für das Jahr 1874 iſt 
auf 6% feſtgeſtellt, und kann von jetzt ab, 
Vormittags von 9—12 Uhr, gegen Ein⸗ 
reichung des Dividendenſcheins in Empfang 


N genommen werden. 
Dirſchau, den 20. Februar 1875. 
t W. Preuſs. 
0 * * 
3. Zuchtvieh⸗Auction. 
| zu Bruch 
5 Ni Chriſtburg⸗Altfelde Weſtpreußt. 
Mittwoch, 10. März e., 
Ki Mittags 12 Uhr, 
17 Kuhkälber und 17 Bullkälber, 2—12 
Monate alt, Amſterdamer und Oſtfrieſ. Race 
1874 war an Milchertrag der Mutterheerde, 
‘ 15 Kuh. — Maximalerträge 5230 
und 3 iter. N Baum. 


6) 


zu Tiegenort. 
Mittwoch, 3. März e., 
m Vormittags 9 Uhr, 
werde ich wegen Aufgabe der Wirthſchaft 


mein ſämmtliches lebendes und todtes In⸗ 

ventarium an den Meiftbietenden gegen banıe 

Bezahlung verkaufen. 

Es kommen zum Verkauf: 

3 Pferde, 1 Jährling. 7 Kühe, 1 Hock⸗ 
lingsbulle, 2 Winterſchweine, 2 Ernte⸗ 
wagen mit Zubehör, 1 Kaſtenwagen, 
1 neuer Stadtreiſewagen, 1 Rutſch⸗ 
ſchlitten, 1 Kaſtenſchlitten, 4 Arbeits⸗ 
ſchlitten, 1 Rapshäufler, 1 Pflug, 2 
Paar Eggen, ! Larrhaken, 1 Rüben⸗ 
fchneider, 1 ſechsgängige eichene 
Lumme 4 Laſt groß, 1 Fiſchſicken 
ncbit Sifchergerälb, 1 Handkahn, 1 
tafelförmiges Inſtrument, Sielen, 
Säcke, ſowie eine Partie Bau⸗ und 
Nutzholz, darunter 12 Dir len, 243 Fuß 


1 
SR 


705 
* 
** 


lang, vorzüglich zu Kähnen, Haus: | MbonMEReN 


und Wirthſchaftsgeräthen u. a. m. 


Kaufliebhaber lade hierzu ergebenſt ein. 


100% Johann Will. 
Nur das Gute 
bewährt ſich. 


Herr W. S., Königl. Steuer⸗Beamter 


in D., ſchreibt: „Ihr Mittel gegen die 
Trunkſucht hat übe s raſchend gewirkt; jeder 
Reiz zum Trinken iſt verſchwunden.“ Herr 
Invalide R. E. in G. ſchreibt: Seit dem 


Gebrauch habe ich keine geiſtigen Getränke 111 


mehr getrunken u. i. w. 


Behufs näherer Auskunft wende man 


ſich vertrauungsvoll an Reinhold Retzlaff 
Fabrilbeſitzer in Guben (Breußen). a 0 


Mi. 9. A. ALLENS 
Haar-Herſteller 


von dem Hamburger Gesund- 
heitsrath geprüft. 

Dies ausgezeichnete Präparat 
giobt dem ergraueten oder verbli- 
chonen Haar ausnahn:los seine natür- 
liche Farbe und Schönheit wieder. 
ber Gebrauch dieses besonderen 
tonischen Mittels bringt seine über-“ 
legenen Eigenschaften und grossen 
Vortheile gegenüber allen Haar- 
Färbungs-Mitfela sofort klar zu 
Tage. Dasselbe bat sich deshalb 
bereits seit 40 Jahren in Amerika 
wie in England als das von allen 
beliebteste erhalten. — Preis per 
Flasche 2 Thaler. — In Dentsch- 
land, Oesterreich und dem Norden | 
werden nur Flaschen mit röthlichem 
A Umschlag in deutscher Sprache und 
1 mit der Bezeichnung. des General- 
MM Depöts verkauft, worauf Käufer auf- 
merksam gemacht werden, um echte 

Waare zu erhalten. h 
55 Van Duzer & Richards, 
London, alleinige Eigentbümer. 
General-Depöt für Wontsohland, 0e- # 
sterreich und den Norden in Ham- 
burg bei Gotthelf Voss, 215 
Grosse Johannisstrasse und F. P. 
Sanson, Succes, 4 Neuerwall. 


(H. 040699908 


Vorstehendes Präparat ist zu haben bei 


Albert Neumann, Danzig, 
Langenmarkt 3. 


129 un 8 RER D 
Nestlé's Kindermehl. 

Dasſelbe wird von den erſten me⸗ 
dieiniſchen Autoritäten als beſter Er⸗ 
ſatz der Muttermilch ongelegentlchſt 
empfohlen. Preis pr. Carton von 32 
Portionen 16 Br 

Lager in Danzig bei 

Albert Neumann, 
Langenmarkt No 3. 
95 Ai RR Na De 

es Meſſing, Kupf 

Zink, Blei und Zinn 


Altes! 
kauft zum höchſten Preiſe 


die Metall⸗Schmelze von 


S. A. Hoch, 


Johannisgaſſe 29. 


Sümmtl. Branntweine 


* 


gebe zu ermäßiaten Preiſen an Wieder⸗ 


verkäufer ab. H. Zimmermann, 
1359) 8 


Langfuhr 7 


er, 


Bei Gröffnung der Schiff 


ung der Schifffahrt. N 


gg, VOR Stettin nach New-Vork. 


Compagnie. 


Jeden Mittwoch für 30 Thaler. 


Fracht für Güter bis auf Weiteres 30 Shilling engl. per Cubikmeter oder pro Ton 


Gewicht. 
erlin, Franzöſiſche Str. 28, 
tettin, Grüne Schanze La. 


(1093 
B 
S 


Danziger Privat Actienbank. 


5 Zur neunzehnten ordentlichen Generalverſammlung und zugleich zu 
einer außerordentlichen Geueralverſammlung werden die Herren Actionaire 
unſeres Inſtituts auf 


Freitag, den 26. Februar a. C., Nachmittags 4 Uhr, 
N im Banklocale hier, Langgaſſe 33, 


unter Hinweis auf die 89 23, 41, 46 und 47 des Statuts hierduach ergebenſt eingeladen. 
ie Einlaß⸗ und Stimmkarten werden am 24. und 25. Februar, Vormittags, im 
dee Bank an die in den Stammbüchern derſelben eingetragenen Actionaire 
ausgegeben. 
Gegenſtände der Verhandlung find: 

3 I. Für die ordentliche Generalverſammlung: i 
die im $ 43 des Statuts vorgeſchriebenen Geſchäfte, einſchließlich der Wahl von 4 Mit⸗ 
gliedern des Verwaltungscaths. x 

II. Für die daun folgende außerordentliche Generalverſammlung 
die Anträge der Direction, weiche dahin gehen: 

1) den § 19 des Stafuts, wie folgt, abzuändern: 
„die Noten dürfen nur in Beträgen von 100, 200, 500, 1000 oder einem 
„Vielfachen von 1000 Reichsmark ausgeſtellt werden. Ueber das Ver⸗ 
„hältniß. in welchem von dieſen Abſchu tten Gebrauch gemacht wird, hat 
„unter Beobachtung der jetzt oder ſpäter zu erlaſſenden reichs⸗ oder 
„»landesgeſetzlichen Vorſchriften, der Verwaltungsrath zu beſtimmen.“ 
2) im $ 16 des Statuts 
sub 1 das zweite Alinea und 
sub 5 das zweite Alinca 
in Wegfall zu bringen. R 7 J 
3) den Verwaltungsrath zu ermächtigen, über die ihm in Folge der neuen 
Münz⸗ und Bankgeſetzgebung, nützlich oder nothwendig erſcheinenden Ab- 
ände ungen des Statuts mit den Aufſichtsbehörden zu verhandeln und 
dieſelben endgültig mit ihnen zu vereinbaren, ohne daß es dazu der noch⸗ 
maligen Einberufung der Generalverſammlung bedarf. ! 


Danzig, den 6. Februar 1875, 5 5 a 
Privat⸗Aetien⸗ Bank. 
L. Biber. 5 


2 


Direction der Danziger 
Sohottler. J. S. Stoddart. 


Nusſtaktungen 


werden in kurzer Zeit ſauber und gut unter beſonderer Leitung 


einer tüchtigen Directrice 1. F. 
T. Angerer, 
Seinen Sanblung und Wäſche⸗ Fabrik, 


nmar 


feſteſter Bauart, von präcifer Spielart und ſchönem Ton, empfehle zu Fabril⸗ 


Montag, den 1. März er., 
von 9 Uhr Morgens ab, 


mein ſämmtliches lebendes und todtes Inventarium in öffentlicher Auction gegen gleich 
haare Bezahlung zu verkaufen. Zum Verkauf kommen: 
4 braune Wallache, 1 brauner Hengſt, 11 ſchwere Kühe, 1 Bulle, 1 Jung⸗ 
vieh, 3 Schweine, 1 neuer te 2 Ernte-, 2 Kaften- und 2 Damm⸗ 
Wagen, 6 Schlitten, 2 Kähne, Geſchirre, ſämmtliche Futtervor äthe und 
Brennholz, mehrere Möbel, Betten, Acker⸗, Haus⸗ und Küchengeräthe. 


Walldorf, den 18. Februar 1875. f 2 4 
1216) Martin Stein | 


A. Ulrichs Weinhandlung, 


Brodbänkengaſſe No. 18 
empfiehlt: Samos, Cyper, Lacryma Chrifti, Marſola. Falerno, Mus⸗ 
cadedo, Malaga, Alicante, Malvaſia, Canarienſect, Teneriffe, Sherry, 
Port⸗, Ungar⸗, Bordeaux⸗Weine ꝛc., ſowie dalmatiner, franzöſiſche und 
holländiſche Liqueure, deutſchen Schaumwein, Champagner, Whisky, 
Geneva, Porter, Punſcheſſenzen, Rum, Cognac und Arae en gros und 
en detail. 


(1364 
ö Ss 


Ss 
F. Kaufmann in Ludwigshafen a. Rhein 
(vormals Boyer & Consorten) 


Specialität in Central-Luftheizungs-Anlagen 
in Verbindung mit Ventilation. 


s En 


Für Land- und Ackerwirthe. 
1. Engl. Futterrüben⸗Samen. 


Dieſe Rüben, die ſchönſten und ertragreichſten von allen jetzt bekannten Futter⸗ 
rüben, werden 1—3 Fuß im Umfange groß, von 51015 Pfund ſchwer, ohne Blar⸗ 
beitung. Die erſte Ausſaat geſchieht Ausgangs März oder im April. Die zweite Aus⸗ 
ſaat im Junf, Juli, auch noch Anfangs Auguſt und dann auf ſolchem Acker, wo man 
ſchon eine Vorfrucht abgeerntet hat, 3. B. Grünfutter, Frühkartoffeln, Raps, Lein und 
Roggen. In 14 Wochen find die Rüben vollſtänd g ausgewachſen, und werden die zuletz 
gebauten zum Winterbedarf aufbewahrt, da dieſelben bis im hohen Frübjahr ihre Nähr⸗ 
und Dauerhaftigkeit behalten. Das Pfund Samen von der großen Sorte koſtet 2 Thlr. 
Mittelſorte 1 Thlr. Unter ½ Pfd. wird nicht abge geben. Ausſaat pro Morgen $ Pfd. 


2. Bockharaſcher Rieſen⸗Honig⸗Klee. 


Dieſer Klee iſt fo recht berufen, Futterarmuth mit einem Male abzuhelfen, denn 
er wächſt und gedeiht auf jedem leichten Boden. Er wird, ſobald offenes Wetter ein⸗ 
tritt, geſäet und giebt im erſten Jahre 3—4 Schnitt, und im zweiten Jahre 5—6 Schnitt 
Man kann denſeiben unter Gerſte und Hafer ſäen. Mit letzterem zuſammen geſchnitten, 
giebt er ein herrliches Futter für Pferde, auch iſt der Klee ferne großen Futterreichthume 
wegen ganz beſonders für Milchkühe und Schafvieh zu empfehlen. Vollſaat pro tor⸗ 

en 12 Pfd., mit Gemenge 6 Pfd. Das Pfd. Samen echte Original⸗Saat koſtet 1 Thlr. 
Ainter 1 Pfund wird nicht abgegeben. 


Schott. Rieſen⸗Turnips⸗Runkel⸗Rüben⸗Samen. 


Dieſe Rüben werden im tiefgeackerten Boden 18— 
pr. ? ! RAT 
Culturanweiſung füge jedem Auftrage bei. Es offerirt dieſe 


Ernst Lange, Alt⸗Schöneberg 


Frankirte Aufträge werden mit umgehender Poſt expedirt, 
beigefügt, wird ſolcher durch Poſtvorſchuß entnommen. 


ng Samen 


bei Berlin 


448) 


Ph. Wiszniewski, 3. Dumm 3, part. f. 


22 Pfd. ſchwer, das Pfd. koſtei 


„wird für alt zu kaufen geſucht. 


wo der Betrag ncht i i 
(9196 | der Exped. d. Ztg. einzureichen. 


Patentirte 
Feueranzünder. 


Dieſelben verdienen als eine werth⸗ 
volle Erfindung für jeden Haushalt, 
angelegentlichſt empfohlen zu werden. 
Ein Plättchen, das angezündet unter 
Kohlen, Torf, ꝛc. gelegt, ſetzt das be⸗ 
treffende Brennmaterial ohne jede 
weitere Zuthat von Holz, nachhaltig 
und mit Lecchtigkeit in Brand. 

Lager bei (1274 


Richard Lenz, 


Brodbänkengaſſe No. 48, 
vis-A«vis der Gr. Krämergaſſe. u 


reset in dopp. ital. Buchführung 
(mit und ohne Führung des Me: 
morial⸗, Journal⸗, Conto⸗Correnten⸗ 
reſp. Debitoren- u. Creditoren⸗Conto), 
kaufm. Correſpondenz, im Wechſel⸗ 
weſen u. Rechnen ertheilt H. Hertel, 
Pfefferſtadt 51, 4. Etage. (1339 
u neue Anſchläge von zu verkaufenden 
Beſitzungen jeder Größe erſucht der 
vielen Käufer wegen . Emmerich, 


Marienburg. (898 


Eiſenbahnſchienen 


u Banzweclen offerirt billigſt in be⸗ 


Hebigen Längen 


Roman Plock, 


Milchkannengaſſe 14. 


3820) 


Verkauf eines rentablen 


Geſchäfts⸗Hauſes. 


Weſtpr., ee 
ſahr rentables, großes Geſchäfts 


Weinhandlung (ein Saal von 1200 OFuß 


zu Feſtlichkeiten, 


ſoll Wehen Krank 

30,000 Mark, 

Mark Anzahlung verkauft werden durch 
h. Kleemann 

in Danzig, Brodbänkengaſſe 33. 


i. d. E 


gutes Schilf 


Gemabiener Bünger: Ein Wolontair 


Gyps, 


deutſcher und franzöſiſcher, iſt boat 


vorrräthig bei 


A. Preuß jun. in Dirſchau. 


bh 
Friſch gebrannten Kalk 


offerirt ab Neufahrwaſſer und ab Lager 
Danzig H. Wirthschaft, 
1357) r. Gerberg 6. 


R 


> rirt 


1358) 
6% 
kauf beim Mühlenbeſitzer in Wieck, % 
vom Balınhof Ehwargwafler. e 
* d a 

Ein fetter Stier, Sahne. 
iſt zu verkaufen Powunden I. per 

Dollſtadt. Kist. 


—ů—— 


160 f 


W. Wirthsohaft, 
Gr. Gerberg 6. 


Al 
eb} 


Dlibahn ftrhen 


ut eingefahrene, falbe Wagenprerde, 
Wallach und Stute, beide ſechsjährig, 5 Fuß 
— 210 


6. Zoll groß, zum Verkaru 

Eine junge Kuh, 
Breitenb 
im Pfarrbofe zu Altſelde. 


In einer belebten Provinzialſtadt 
iſt ein 
haus, 
darin Colonialwaaren, Reſtauration, 


heater, Bällen und großen 
Verſammlungen), 1 Laden, mehrere Wohn⸗ 
und Geſchäftszimmer, ſeparale Miethen 900 
Mar,, jährlicher Umſatz 36,000 Mark, 
1555 des Beſitzers für 

ei 12 bis 15,000 


Drei neue, große Haudharmonikas 
ſind billig zu verkaufen. Adr. u. 1350 


d. Ztg. N f 
N ſchneider ausg⸗bildet, mit Buchfil 
eſte Kaminkohlen 1 vertrat, ſucht un 


ohannisdorfer⸗ Brücker 
reß⸗, Tret und Stichtorf 


1200 C gute eichene Bohlen, 
3 und 4“ ſtark, ſtehen zum 1 


Ehlert. 
abzunehmen 
* l 
tte Schafe, 
22 fette Schweine in Sieralow'g. 1 7 


womöglich im Ganzen. 1176 
uf dem m Laskowitz an de 
wei ſehr elegante, 


U 
(4210 
ger Race, die in ca. 14 Tagen 


frifemicch werden ſoll, ſteht zum a 
o 


Ein gut erhalt. leichter 

Ganz⸗Verdeck⸗Wagen 
wird zu kaufen geſucht. Offerten werden 
unter No. 1302 bis zum 1. März er. an 
die Exped. d. Ztg. erbeten. 


Mehreren guten Setzern 
wird Condition nachge⸗ 
wieſen in der Buchdrucke⸗ 

rei bon A. W. Kafemann 


in Danzig. ö 
eſucht wird ein junges Mädchen zur 
Unterſtützung für eine Hausfrau auf 

dem Lande, weſches Kindern bis zum 13. 

Jahre Klavierumerricht ertheilen kann. Of⸗ 

ferten sub 1206 in d. Exp. d. Z. niederzul⸗ 


3¹ Oſtern d. J. ſuche ich einige Penſſo⸗ 
J naire, welche für höhere Lehranſtalten 
vorbereitet werden ſollen. Etwaige Offerten 
bilte ich an mich direct zu ſenden. 


Lippuſch, Kr. Berent, 17. Februar 1875. 


ä Sachsze, 
1042) Pfarrer. 

Ur mein Manufactur⸗Tuch⸗ und Garde⸗ 
Vroben⸗Geſchäfc ſuche ich zum 10. reif. 
15. März einen der poluiſchen Sprache 
mächtigen, tüchtigen Verkäufer. Gleichzeitig 
ſuche einen Leh ling, Sohn anſtändiger 
Eltern. 8. Grün, Dirſchan 
| Hiuptggeniur und Epecralagenturen. für 
A eine eingeführte Hagel⸗Verſicherun 
find im R.g.⸗Bez. Donzig zu beiegen. Off. 
u. 9775 i. d. Exp. d Zig. erbeten. 


Kindeemädcher, Stubenmädchen, 1 junges, 
bei einer einzelnen Dame ſind zu miethen 
Martha⸗Herberge, Spendhaus 


n 2. 7. 
Ein junger Materiafiſt, 


dem gute Zeusniſſe zur Seite ſtehen und 
zegenwärtig bier in Condition ſteht, ſucht 
zum 1. April unter beſcheidenen Gebalts⸗ 
mſprüchen ein: Stelle als Lageriſt oder 
Comtoiriſt. Gef. Adr. werden u. 1356 f. 
d. Exp. d. Zig. entgegengenommen. ö 

in Leinwand: u. Mannfacturwaaren⸗ 

Geſchäft, am Markt in Danzig be⸗ 
(gen, mil jährlichem Umſatz von 90 bs 
120,000 R⸗M., feit 30 Jahren beſteher d, 
ſt zu verkaufen. Näheres wird ertheilt u. 

h fi 


1354 fi. d. ech ER an Eſſen⸗ 
In der N taſchinenbou⸗Anſtalt und Eiſen⸗ 
V gießerei von A. Burdach in Dt Eylau 
finden mehrere tüchtige Tiſchler und Stell⸗ 
nacher, ſowie auch einige tüchtige Schloſſer 
ſofort dauernde und ſehr gut lohnende Be⸗ 
chäftigung. = 


Geſucht 


eine gebildete und geprüfte, auch muftkaliſche 
Erzieherin auf dem Lande bei 3 kleinen 
Mädchen. Zwei 10 Jabre, eins 6 Jahre. 
Adreſſen sub T. W. 847 befz d. Haaſen⸗ 
ſtein & Vogler, Berlin SW. (1362 
Ein debe'ldeſer, ſolider iuer 

Damenſchneider, acad emiſch 


denen Anſpr. ſof. Stellung. Adreſſen unter 
No. 1355 in d. Exped. d. Ztg. niederzuleg. 


Ein anſteindfzes junges Mäd⸗ 
chen, das ſchon conditionirt hat, 
(Kellner ' nnen ausgeſchl.), findet in 
einem Holel als Buffet⸗Mamſell 
dauernde Stellung. Perſönl. Meld. 
in Reddig's Hotel, deu 25. Febr. 
Nachmitiags von 3-4 Uhr, 41322 


e 5 


findet Stellung in meinem General⸗Agen⸗ 
tur⸗Bureau. 


Jacob Goldschmidt, 


1341) Thorn, Breiteſtraße No. 88. 


Landwirihſchaftlicher 


Consum-Verein 


Pr. Stargardt. A 

Von den uns in ber Verſammlung am 
17. d. M. zugegangenen zahlreichen Offerten 

war die des Herrn Saul⸗Dyck Pr. Star- 
ardt ſowohl in Preiſen wie Qualität der 
Sämereien die Günſtigſte, weshalb andere 
Offerten unberückſichtigt bleiben mußten. 


225) Der Vorſtand. 
Schlitiſchuh⸗Fe 


ſt. 

i Mittwoch, den 24 d., dei günſtigem 
Wetter Schlittſchuh⸗Feſt auf der Shutidußr } 
dahn an der Aſchbrücke uit Concert von 
der Capelle des 1. Le bid No. ! 
inter perſönlicher deen des Königl. Mui“ 
Dirigenten Herrn Keil. Abends wird die 
Babn bengaliich beleuchtet. Entree 24 S 


* 


Breitgaſſe No. 113. 4 
Heute Abend 5 


Königsberg. Rinder, 


Friedrich-Wilhelm- 


Schützenhaus. 
Donnerſtag, den 25. Februar 1875 


5 junge Bullen, 1. Li 
im Alter von 8 bis 20 Monaten, ſchwer moet b 5 
Holländer Race, ſtehen in Narkau bei Dir Ane Abd 
ſchau zum Verkauf. 9 Ka enöffnumg Er, ga zu K 9 
egen beabſichtigter Veränderung in uiree im h 9 
Waben ſtehen hierſelbſt zum |% 8 ne Lies * m # 
as ap ©. Landeubach. ft 
1. eme Ne 10 Jahre alt, ſtark, 7993 N Ar 
3% groß, = ſt i v. 
2. a ee Wallach, 6 Jahre S ſesw.⸗Hol . Lotter 4 e 
alt, 4 Zoll groß; Kouflooſe zur 3. Klaſſe — 1 90 
ollblutſtute, 12 Jahre] den 10. März er. — für 8 1 74 . 


3. eine hellbraune 
olt, 4 Zoll groß 


roß. { 
Hof Roſenberg ı. Weſtyr, 20 Febr. 105 


Ein einfpänniger Jagd⸗ 


rünneck. 


oder Korbwagen 


mit Angabe des Preiſes unter No. 1304 


Adreſſen 


ſind nach in einer kleinen Anzahl 
räthig ei 14 

4 berdaſt B 
Theodor Bertling, e %, & 


NB. Die a © find & AR 
zum 2. März er. zu haben. l 


1 
2 delcher Nedatteut O. RPA 
8 ehe — u W. Loſes 
n Wass. 


in] Drug und ® 


